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KOMMENTAR

Lohnrunde 2024: 
Kaufkraft erhalten!
Liebe swissPersona-Mitglieder

Die Lohnverhandlungen für 2023 
sind abgeschlossen. Berufsverbände 
und Gewerkschaften konnten dabei 
die höchsten Lohnanstiege der letz-
ten 20 Jahre aushandeln. Durch die 
AHV-Anpassung gingen die Rentne-
rinnen und Rentner auch nicht ganz 
leer aus. Trotzdem vermögen diese 
Anpassungen die Preissteigerungen 
des Jahres 2022 nicht voll auszuglei-
chen. Das Resultat der Lohnverhand-
lungen ist daher okay, mehr aber 
auch nicht.

Arbeitnehmende müssen in diesem 
Jahr einen Anstieg der Lebenshal-
tungskosten um 3,5 bis 4 Prozent 
stemmen. Die Krankenkassenprä-
mien sollen erneut steigen. Das ist 
happig. Die finanzielle Situation vie-
ler Haushalte verschlechtert sich ent-
sprechend stark. 

Diesen Druck verspüren nicht nur 
die Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer, sondern in verstärktem Mass 
auch die Rentnerinnen und Rentner. 
Allerdings können viele Pensionskas-
sen aufgrund ihrer finanziellen Lage 
da nicht Abhilfe schaffen. Auch nicht 
die Publica. Hier ist der Bund als 
Arbeitgeber und als Aktionär seiner 
Unternehmungen wie RUAG und Ni-
trochemie gefordert. 

Dies ist bei der Lohnrunde 2024 zu 
beachten. Die Kaufkraft muss erhal-
ten werden. Sowohl bei den aktiven 
als auch bei den pensionierten 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mern!

Freundliche Grüsse

Dr. Markus Meyer
Zentralpräsident
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Interview mit Divisionär Rolf Siegenthaler, Chef LBA

«Der heutigen Generation ist 
der Sinn der Arbeit wichtig»
Am 1. Oktober 2022 übernahm 
Divisionär Rolf Siegenthaler 
von Divisionär Thomas Kaiser 
das Amt als Chef der Logistik-
basis der Armee (LBA). In einem 
Interview mit swissPersona- 
Zentralvorstandsmitglied Urs 
Stettler gibt er Auskunft zu 
einer Vielzahl von Themen.

 
Interview Urs Stettler 
Zentralvorstand swissPersona 

Urs Stettler: Nennen Sie mir drei 
Gründe, warum ich mich für eine 
Arbeitsstelle bei der LBA bewer-
ben sollte.

Rolf Siegenthaler: Entwicklungs-
möglichkeiten innerhalb der Orga-
nisation: Soziale und berufliche 
 Mobilität ist in einer so grossen 
 Organisation sehr gut möglich. 

Sinnvolle Arbeit zugunsten der Ge-
sellschaft: Die Logistikbasis der 
 Armee ist eine krisenerprobte Orga-
nisation, die im Notfall hilft.

Arbeitsplatzsicherheit: Wir haben 
 stabile und über die ganze Schweiz 
verteilte Arbeitsplätze. 

Was waren beim Amtsantritt Ihre 
grössten Herausforderungen und 
welche werden diese in den nächs-
ten Jahren für Sie sein?
Die Logistikbasis ist eine gut funk-
tionierende Organisation. Sie wurde 
auf Effizienz getrimmt und erbringt 
ihre Leistungen im Alltag zuverlässig. 
Allerdings ist sie – wie die Armee als 
Ganzes auch – auf die wahrscheinli-
chen Einsätze ausgerichtet, wie 
Schutz von kritischer Infrastruktur 
oder Katastrophenhilfe. Mit dem 
Krieg in der Ukraine muss sich die 
gesamte Armee auf die Verteidigung 
ausrichten, was für die LBA den Auf-
bau einer Kriegslogistik bedingt. Die-
ser Aufbau wird noch Jahre dauern 
und uns stark fordern. 

Man spricht überall vom Fachkräf-
temangel. Sind Sie in der LBA auch 

von diesem Problem betroffen? 
Wenn ja, in welchen Bereichen be-
sonders?
Der Fachkräftemangel trifft jede 
Arbeitgeberin. Es sind die gleichen 
Berufsgruppen wie in der zivilen 
Welt, bei denen wir Mühe haben, weil 
der Markt generell ausgetrocknet ist. 
Besonders betrifft es Fachkräfte aus 
den Werkstätten, Informatiker, medi-
zinisches und pharmazeutisches Per-
sonal und auch Ingenieure.

Was gedenken Sie dagegen zu tun?
Der heutigen Generation ist der Sinn 
der Arbeit wichtig. Das hilft uns, 
denn der Gemeinnutzen steht bei der 
Armee im Zentrum. Die LBA dient 
der Truppe und die Truppe schützt 
das Land und die Bevölkerung. Was 
gibt es Sinnvolleres?

Daneben begreifen wir die Diversität 
als Chance. Teilzeitarbeit, Gleichbe-
rechtigung, Eigenverantwortung, Ab-
bau von administrativen Ärgernissen, 
Weiterbildungsangebote sollen die 
Mitarbeitenden auch ganz praktisch 
dabei unterstützen, Leben und Arbeit 
besser in Einklang zu bringen.

Drittens erlebt man bei der Armee 
Dinge, die anderswo gar nicht mög-
lich sind. Wer sonst kann an einem 
Panzer arbeiten? Wer darf in solchen 
Mengen Munition bewirtschaften, 
unterirdische Anlagen betreiben, die 
Truppe ausrüsten? Die Welt der Ar-
mee ist faszinierend und auch etwas 
geheimnisvoll.

In den letzten Jahren wurde die 
Logistik von einst vielen kleineren 
Logistikzentren (Zeughäusern) 
und Armeefahrzeugparks (AMP) 
in hauptsächlich fünf moderne 
 Logistikzentren umgebaut. Der 
Krieg in der Ukraine beweist uns 
aber heute, dass eine Zentralisie-
rung der Mittel etliche Gefahren 
mit sich bringt und eine Dezentra-
lisierung strategisch grosse Vor-
teile aufweist. Welche Konsequen-
zen werden Sie aus dem von nie-
mand erwarteten Krieg in Europa 
ziehen?
Die Armee ist seit 2016 daran, ihre 
Zukunft zu planen. Zu diesem Zweck 
bestehen bereits drei Grundlagen-
papiere, die diese Entwicklung erklä-
ren und die im Internet öffentlich zu-

gänglich sind. Es sind dies die Stu-
dien «Luftverteidigung der Zukunft», 
«Zukunft der Bodentruppen» und die 
«Gesamtkonzeption Cyber». Bei die-
sen Arbeiten wurde bereits eine deut-
lich verschärfte Bedrohungslage und 
damit die Erhöhung der Verteidi-
gungsfähigkeit antizipiert. Diese Kon-
zeption wurde nach Ausbruch des 
Ukrainekriegs überprüft. Wir können 
festhalten, dass die Grundsätze wei-
terhin gültig sind, aber eine raschere 
Umsetzung der Massnahmen not-
wendig ist. In der Folge werden mit-
tels strategischer Studien die Vorge-
henspläne ausgearbeitet. Eine dieser 
strategischen Studien betrifft die Lo-
gistik.

Die Kosteneffizienz muss im Alltag 
weiterhin im Vordergrund stehen. 
Sollte die Schweiz aber angegriffen 
werden, tritt die Kosteneffizienz 
gegenüber der Leistungsfähigkeit in 
den Hintergrund. Der Schutz vor 
Waffenwirkung zwingt zur Dezent-
ralisierung und zur Nutzung von 
unterirdischen Anlagen. 

Interview mit Rolf 
Siegenthaler

Seit Oktober 2022 ist Divisionär Rolf 
Siegenthaler Chef der Logistikbasis 
der Armee. In einem Interview stellt 
er sich den Fragen von swissPersona.

 Seiten 1–4

Amtsübergabe des 
Zentralsekretärs

Am 1. Mai 2023 übernimmt Etienne 
Bernard das Amt des Zentralsekretärs 
von Beat Grossrieder. Einige Wort dazu 
in einem Brief von Beat Grossrieder.

 Seite 5

Wechsel im Vor-
stand in Interlaken

Die Mitglieder wählten an der Haupt-
versammlung der Sektion Interlaken 
gleich drei neue Vorstandsmitglieder 
sowie einen neuen Präsidenten. 

 Seiten 8 + 9

Divisionär Rolf Siegenthaler, Chef der Logistikbasis der Armee. (Bild: Sina Guntern, VBS)
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COMMENTO

Prossima puntata 
per i salari 2024: 
mantenere il potere 
d’acquisto!
 
Traduzione Carlo Spinelli

Care e cari membri di swissPersona

Le trattative salariali per il 2023 sono 
terminate. Le associazioni del perso-
nale ed i sindacati hanno potuto ne-
goziare l’aumento massimo dei salari 
di questi ultimi 20 anni. Con l’ade-
guamento dell’AVS anche i beneficiari 
di una rendita non si sono ritrovati 
con le  mani vuote. Malgrado tutto 
questo gli adeguamenti adottati non 
coprono l’aumento dei costi registrati 
nel 2022. Il risultato delle trattative è 
O.K. ma niente di più.

I salariati per quest’anno devono cal-
colare un aumento del costo della vita 
pari al 3,5 fino al 4 %. Si profila pure 
un aumento dei premi di cassa ma-
lati. Tutto ciò è troppo! Di conse-
guenza per molte economie dome-
stiche la situazione finanziaria tende 
ad un marcato peggioramento.

Questa pressione viene percepita non 
solo dalle salariate e dai salariati ma 
in modo massiccio anche da chi be-
neficia di una rendita. L’attuale situa-
zione delle finanze impedisce a nu-
merose casse pensioni l’applicazione 
di misure d’aiuto. Questo vale anche 
per Publica. Con la Confederazione 
datore di lavoro ed azionario, il di-
scorso vale anche per la Ruag e la 
Nitrochemie.

Per la prevista puntata sui salari 2024 
tutto questo è da tenere in conside-
razione. Il potere d’acquisto dev’es-
sere mantenuto. Sia per i salariati at-
tivi così come per le pensionate ed 
i pensionati!

Cordiali saluti 

Dr. Markus Meyer 
Presidente centrale

Ihr Personalverband 
Votre association du personnel
La vostra associazione del personale
Vossa associaziun dal persunal

Intervista con il capo BLEs, divisionario Rolf Siegenthaler

«Per la generazione di oggi, il significato 
del lavoro è importante»
Il 1o ottobre 2022, il divisiona-
rio Rolf Siegenthaler ha preso il 
posto del divisionario Thomas 
Kaiser alla guida della Base 
 logistica dell’esercito (BLEs). In 
un-intervista con Urs Stettler, 
membro del Comitato centrale 
di swissPersona, egli fornisce 
informazioni su svariati argo-
menti.

 
Intervistatore Urs Stettler 
Comitato centrale swissPersona 

Urs Stettler: Le chiedo di citarmi 
tre motivi per i quali dovrei candi-
darmi per un posto di lavoro 
presso la BLEs.

Divisionario Rolf Siegenthaler: 
Possibilità di sviluppo in seno all’or-
ganizzazione: è molto probabile che 
in un’organizzazione così grande vi 
sia una mobilità sociale e professio-
nale. 

Un lavoro sensato a favore della so-
cietà: la Base logistica dell’esercito è 
un’organizzazione a prova di crisi che 
aiuta in caso d’emergenza. 

Sicurezza del posto di lavoro: ab-
biamo posti di lavoro stabili distribu-
iti sull’intero territorio nazionale. 

Quando è entrato in carica quali 
sono state per lei le sfide maggiori 
e quali lo saranno nei prossimi 
anni? 
La Base logistica dell’esercito è un’or-
ganizzazione che funziona a dovere. 
È stata improntata all’efficienza e for-
nisce quotidianamente le sue presta-
zioni in modo affidabile. Tuttavia, 
come è il caso per l’esercito, è orien-
tata agli impieghi probabili quali la 
protezione delle infrastrutture criti-
che o l’aiuto in caso di catastrofe. Con 
la guerra in Ucraina l’intero esercito 
deve orientarsi alla difesa, il che per 
la BLEs implica la costituzione di una 
logistica di guerra. Ciò richiederà 
 ancora diversi anni e ci solleciterà 
fortemente. 

Si parla ovunque di carenza di per-
sonale qualificato. Anche la BLEs 
è toccata da questo problema? In 
caso affermativo, quali sono i set-
tori particolarmente toccati?

La carenza di personale qualificato 
tocca tutti i datori di lavoro. Si tratta 
delle medesime categorie professio-
nali che in ambito civile e con cui 
facciamo fatica poiché il mercato del 
lavoro è generalmente inaridito. Ciò 
concerne in particolare il personale 
qualificato delle officine, gli informa-
tici, il personale medico e farmaceu-
tico nonché gli ingegneri.

Quali misure intende adottare in 
tal senso?
La generazione odierna ripone im-
portanza nel senso del lavoro. Ciò ci 
aiuta poiché per l’esercito la pubblica 
utilità è fondamentale. La BLEs serve 
alla truppa e quest’ultima protegge il 
Paese e la popolazione. Cosa po-
trebbe esserci di più sensato?

Inoltre concepiamo la diversità in 
quanto opportunità. Il lavoro a tempo 
parziale, la parità dei diritti, il senso 
di responsabilità, la riduzione dei 
 fattori di disturbo amministrativi e le 
offerte di perfezionamento si prefig-
gono di supportare in modo oltre-
modo pratico i collaboratori nel 
 conciliare meglio la vita e il lavoro.

Infine nell’esercito si vivono espe-
rienze che non si possono vivere al-
trove. Chi ha la possibilità di lavorare 
con un carro armato, di amministrare 
una simile quantità di munizioni, di 
gestire installazioni sotterranee, di 
equipaggiare la truppa? Il mondo 
dell’esercito è affascinante e anche 
un po’ misterioso.

Negli ultimi anni la logistica di un 
tempo è stata trasformata da nu-
merosi piccoli centri logistici (ar-
senali) e parchi automobilistici 
dell’esercito (PAEs) in cinque mo-
derni centri logistici. Tuttavia la 
guerra in Ucraina ci dimostra che 
oggi una centralizzazione dei 
mezzi comporta numerosi pericoli 
e che una decentralizzazione pre-
senta numerosi vantaggi sul piano 
strategico. Quali conseguenze 
trarrà dalla guerra in Europa che 
nessuno si aspettava?
Dal 2016 l’esercito sta pianificando il 
suo futuro. A tale scopo esistono già 
tre documenti di base che spiegano 
questo sviluppo e possono essere 
consultati pubblicamente in Internet. 
Si tratta dei rapporti «La difesa aerea 
del futuro», «Il futuro delle truppe di 
terra» e il «Concetto generale ciber». 
In questi ultimi è già stata anticipata 
una situazione di minaccia netta-
mente inasprita e di riflesso un 
 aumento della capacità di difesa. Tale 
concetto è stato esaminato dopo lo 
scoppio della guerra in Ucraina. Pos-
siamo affermare che i principi conti-
nuano a mantenere la loro validità 
ma che si rende necessaria un’attua-
zione più rapida delle misure. Suc-
cessivamente, mediante studi strate-
gici verranno elaborati dei piani 
 d’azione. Uno di questi studi strate-
gici concerne la logistica. 

L’efficienza dei costi deve continuare 
a rivestire un ruolo di primo piano 
nella vita quotidiana. Se tuttavia la 
Svizzera dovesse essere attaccata, l’ef-
ficienza dei costi passerebbe in se-
condo piano rispetto alle capacità 
prestazionali. La protezione dall’ef-
fetto delle armi obbliga alla decen-
tralizzazione e allo sfruttamento de-
gli impianti sotterranei. 

Il tracollo delle catene di fornitura in-
ternazionali indica quanto siano im-

portanti delle scorte sufficienti. Mu-
nizioni, medicamenti, pezzi di ricam-
bio, carburanti, corrente elettrica: 
quasi ovunque si manifesta una pe-
nuria se scoppia una guerra. Di con-
seguenza non è possibile effettuare 
degli acquisti a breve termine. 

Che cosa pensa del tema del ses-
sismo e della discriminazione 
nell’esercito? 
Analogamente a tutti gli ambiti della 
società, purtroppo nemmeno l’eser-
cito è al riparo da esempi negativi. Il 
Comando dell’esercito ritiene impor-
tante perseguire i comportamenti 
scorretti e che ovunque sia chiaro 
che l’esercito non tollera il sessismo 
né ogni altra forma di discrimina-
zione. 

Determinate cerchie parlamentari 
sono dell’opinione che l’apparato 
amministrativo sia troppo volumi-
noso. Che cosa ne pensa? 
Ai subord dir del capo BLEs viene 
prescritto di ridurre il personale 
dell’1 per cento annuo. Questo per 
mantenere intatta la pressione e po-
ter soddisfare internamente il nuovo 
fabbisogno di posti.

Attualmente dove vede la maggiore 
necessità d’intervento nella BLEs?
Nella promozione dell’agilità, nella ri-
duzione di ostacoli amministrativi e 
nell’imposizione dell’innovazione e 
della digitalizzazione. In tal modo si 
vuole anche fornire un contributo per 
rimanere un datore di lavoro attrat-
tivo, in grado formare e mantenere 
collaboratori motivati e capaci.

Un rientro nel processo lavorativo 
dopo un congedo parentale o una 
pausa prolungata (viaggio, malat-
tia, cure ecc.) risulta difficile. 
Come rende possibile una sempli-
ficazione del rientro nel processo 
lavorativo? 
A seconda della professione la BLEs 
dispone di svariate possibilità per en-
trare nel merito della situazione indi-
viduale. Oggi tale disponibilità è data 
in considerazione dell’importanza di 
ogni singolo/a collaboratore/trice. 
Perciò è possibile concedere il lavoro 
a tempo parziale, il telelavoro oppure 
lo job sharing nonché perfeziona-
menti e coaching. 

Un datore di lavoro attrattivo regi-
stra delle fluttuazioni ridotte: ha 
un’idea di come la BLEs in quanto 
datore di lavoro potrebbe diven-
tare «ancor» più attrattiva (p. es. 
con un’ora di sport la settimana 
durante il tempo di lavoro)? 
A prescindere dal pensionamento 
prevedibile dei babyboomer, la flut-
tuazione non rappresenta un pro-
blema alla BLEs. A dire il vero la flut-
tuazione è quasi troppo bassa, il che 
ha l’effetto positivo che gli investi-
menti nei collaboratori sono fruttuosi 
sul lungo termine. L’esperienza è im-
portante per noi. Ciononostante le 
possibilità volte ad accrescere l’attrat-
tiva non vanno trascurate. Lo sport 
viene promosso comunque nell’eser-
cito. A seconda dell’ubicazione anche 
i collaboratori civili possono benefi-
ciare delle offerte di fitness. Da di-
verso tempo offriamo frutta fresca e 
acqua minerale. In ultima analisi il 
clima di lavoro e il contesto lavora-
tivo, di cui fanno parte per esempio 
gli utensili moderni, il supporto in-
formatico, il telelavoro e simili sono 
più importanti per la soddisfazione 
sul lavoro.

Il mobbing è spesso motivo di 
disdetta, mancanza di motiva-
zione, errori e malattie psichiche. 
Come intende affrontare questo 
problema/fenomeno e impedirlo 
(p. es. una sorta di organo di me-
diazione interno)? 
L’aspetto più importante è dato dalla 
condotta. Ciò appare banale ma è 
corretto. I capi devono occuparsi dei 
loro collaboratori. Bisogna fissare 
obiettivi chiari ma anche lasciare li-
bertà. Un clima di collaborazione co-
struttiva presuppone una cultura 
dell’errore. I collaboratori devono po-
ter contribuire con le loro idee. L’in-
novazione rappresenta un ambito 
d’importanza fondamentale.

Occorre inoltre impedire l’abuso. Un 
comportamento errato va discusso e 
se si ripete va perseguito secondo le 
basi legali. 

Se si è in cattivi rapporti e non è pos-
sibile la comunicazione, sono altresì 
disponibili misure fondate sulla legge 

Il divisionario Rolf Siegenthaler mentre registra un videomessaggio. (Foto: DDPS)

Continua alla pagina 4
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COMMENTAIRE

Négociations 
salariales 2024: 
pouvoir d’achat 
maintenu!
 
Traduction Jean Pythoud

Chers membres de swissPersona

Les négociations salariales pour 2023 
sont terminées. Là, les associations 
professionnelles et les syndicats ont 
négocié la plus grande hausse de sa-
laire de ces 20 dernières années. Les 
rentières et rentiers ne sont pas sor-
tis les mains vides ceci grâce à l’adap-
tation de l’AVS. Malgré tout, ces adap-
tations ne couvrent que partiellement 
les augmentations des prix de 2022. 
Le résultat des négociations salariales 
est O.K. mais pas entièrement.

Cette année, les salariés doivent s’at-
tendre à une augmentation du coût 
de la vie de l’ordre de 3,5 à 4 pour 
cent. Les primes d’assurance maladie 
vont, à nouveau, augmenter. C’est 
exagéré. En conséquence, la situation 
financière de nombreux ménages se 
détériore fortement. 

Les collaboratrices et collaborateurs 
ne sont pas les seuls à ressentir cette 
pression, les rentières et rentiers la 
ressente plus fortement. Toutefois, de 
nombreuses caisses de pensions ne 
peuvent pas débloquer la situation à 
cause de leur situation financière. Pu-
blica non plus. Ici, la Confédération 
comme employeur et actionnaire de 
ses entreprises comme Ruag et Nitro-
chemie est mise à rude épreuve.

Ceci est à apporter lors des négo- 
ciations salariales 2024. Le pouvoir 
d’achat doit être maintenu. Ceci aussi 
bien chez les collaboratrices et col-
laborateurs actifs que chez les pen-
sionnés!

Cordiales salutations

Dr. Markus Meyer
Président central

 

COMMENTAIRE

Ihr Personalverband 
Votre association du personnel
La vostra associazione del personale
Vossa associaziun dal persunal

Entretien avec le chef de la BLA, le divisionnaire Rolf Siegenthaler

«Le sens du travail est important 
pour la génération actuelle»
Le 1er octobre 2022, le division-
naire Rolf Siegenthaler repre-
nait la charge du divisionnaire 
Thomas Kaiser en tant que chef 
de la Base de logistique de l’ar-
mée (BLA). Dans une interview 
avec Urs Stettler, membre du 
Comité central de swissPer-
sona, il informe sur une multi-
tude de thèmes.
 
Interview Urs Stettler 
Comité central swissPersona 

Urs Stettler: Donnez-moi trois 
bonnes raisons de postuler à la 
Base logistique de l’armée (BLA).

Divisionnaire Rolf Siegenthaler: 
Les possibilités de développement: la 
mobilité sociale et professionnelle est 
tout à fait possible dans une organi-
sation de cette taille.

Un travail utile à la société: la BLA 
est une organisation qui a fait ses 
preuves en situation de crise et qui 
apporte son aide en cas d’urgence.

La sécurité de l’emploi: nous offrons 
des postes stables, répartis dans toute 
la Suisse.

Quels ont été les principaux défis 
rencontrés lors de votre entrée en 
fonction et quels sont ceux qui 
vous attendent ces prochaines an-
nées?
La BLA est une organisation qui fonc-
tionne bien. Elle a appris à être 
 efficace et fournit ses prestations au 
quotidien de façon fiable. Cependant, 
comme l’armée dans son ensemble, 
elle axe ses activités sur les engage-
ments probables, tels que la protec-
tion des infrastructures critiques 
ou l’aide en cas de catastrophe. La 
guerre en Ukraine contraint l’armée 
à s’orienter vers la défense, ce qui, 
pour la BLA, implique la mise en 
place d’une logistique de guerre. Cela 
nous prendra encore des années et 
nous mettra à rude épreuve.

On parle partout de la pénurie de 
personnel qualifié. Ce problème 
touche-t-il aussi la BLA? Si oui, dans 
quels domaines en particulier?
La pénurie de personnel qualifié 
concerne tous les employeurs. Les 
groupes professionnels pour lesquels 
nous rencontrons des difficultés de 
recrutement sont les mêmes que dans 
le civil, car le marché est asséché de 
façon générale. Il s’agit notamment 
de personnes travaillant dans les ate-
liers ainsi que dans les domaines de 
l’informatique, des soins médicaux 
ou pharmaceutiques, et de l’ingénie-
rie.

Que comptez-vous faire pour y 
 remédier?
La génération actuelle attache beau-
coup d’importance au sens du travail. 
Cela nous est profitable, car l’intérêt 
général est au centre des préoccupa-
tions de l’armée. La BLA sert la troupe 
et la troupe protège le pays et sa po-
pulation. Qu’y a-t-il de plus utile?

Par ailleurs, nous considérons la di-
versité comme un atout. Le travail à 
temps partiel, l’égalité des droits, la 
responsabilité individuelle, la réduc-
tion des tracasseries administratives 
ou les offres de formation continue 
sont autant d’aspects pratiques qui 
permettent de mieux concilier vie pri-
vée et vie professionnelle.

Enfin, les expériences vécues à l’ar-
mée sont uniques. Où d’autre a-t-on 
l’occasion de travailler sur un char? 

De gérer de telles quantités de mu-
nitions, d’exploiter des installations 
souterraines ou d’équiper la troupe? 
L’armée est un monde fascinant et un 
peu mystérieux.

Ces dernières années, les nom-
breux petits centres logistiques 
(arsenaux) et parcs automobiles de 
l’armée ont été regroupés en cinq 
grands centres modernes. Or, la 
guerre en Ukraine nous montre au-
jourd’hui qu’une centralisation des 
moyens entraîne plusieurs risques, 
alors qu’une décentralisation pré-
sente de grands avantages straté-
giques. Quelles conséquences al-
lez-vous tirer de cette guerre que 
personne n’attendait en Europe?
Depuis 2016, l’armée s’attelle à pla-
nifier son avenir. Trois documents de 
base, disponibles sur Internet, ont 
déjà été rédigés pour expliquer cette 
évolution. Il s’agit des études «Avenir 
de la défense aérienne», «Avenir des 
forces terrestres» et «Conception gé-
nérale cyber». Ces travaux antici-
paient déjà une nette aggravation de 
la  situation, et donc un renforcement 
des capacités de défense. Cette 
conception a été revue après le dé-
clenchement de la guerre en Ukraine. 
Nous constatons que les principes 
restent valables, mais qu’une mise en 
œuvre plus rapide des mesures s’im-
pose. Des plans d’intervention seront 
élaborés par la suite au moyen 
d’études stratégiques. L’une d’entre 
elles concerne la logistique.

L’efficacité des coûts continue de pri-
mer au quotidien. Mais si la Suisse 
devait être attaquée, la performance 
passerait au premier plan. La protec-
tion contre les effets des armes rend 
la décentralisation et l’utilisation 
d’installations souterraines indispen-
sables.

L’effondrement des chaînes logis-
tiques internationales montre à quel 
point il est important de disposer de 
stocks suffisants. Qu’il s’agisse de 
munitions, de médicaments, de 
pièces de rechange, de carburants ou 
d’électricité, la pénurie menace 
presque partout quand la guerre 
éclate. Tout achat à court terme de-
vient alors impossible.

Que pensez-vous du sexisme et de 
la discrimination au sein de l’ar-
mée? 

Malheureusement, on trouve aussi de 
mauvais exemples à l’armée, comme 
dans tous les autres secteurs de la so-
ciété. Le commandement de l’armée 
tient absolument à ce que les com-
portements abusifs soient sanction-
nés et que tout le monde sache que 
l’armée ne tolère ni le sexisme ni 
toute autre forme de discrimination.

Certains cercles parlementaires 
 déplorent la lourdeur de l’appareil 
administratif. Qu’en pensez-vous?
Les subord dir du chef de la BLA ont 
pour consigne de réduire leur per-
sonnel de 1% chaque année, afin de 
maintenir la pression et de pourvoir 
à l’interne les nouveaux postes né-
cessaires.

Selon vous, dans quels domaines 
est-il le plus urgent d’agir?
Nous devons favoriser l’agilité, sup-
primer les obstacles administratifs, 
accélérer l’innovation et la transition 
numérique. Cela nous aidera aussi à 
rester un employeur attractif, capable 
de former et de fidéliser des collabo-
ratrices et des collaborateurs motivés 
et compétents.

Après un congé parental ou un 
 arrêt prolongé (p. ex. pour cause 
de voyage, de maladie ou de trai-
tement), il est difficile de réinté-
grer le monde du travail. Comment 
facilitez-vous la réinsertion profes-
sionnelle?
Selon la profession, la BLA dispose 
d’une panoplie de moyens pour ré-
pondre à chaque situation indivi-
duelle. Si nous le faisons aujourd’hui, 
c’est en raison de l’importance de 
chaque personne. Ainsi, en plus du 
travail à temps partiel, du télétravail 
ou du partage de poste, nous propo-
sons des formations continues et du 
coaching.

Un employeur attractif enregistre 
peu de fluctuations. Avez-vous une 
idée de ce qui pourrait encore ren-
forcer l’attractivité de la BLA (p. ex. 
une heure de sport par semaine 
 offerte sur le temps de travail)?
Hormis le départ à la retraite prévi-
sible des babyboomers, la BLA ne 
connaît pas de problème de fluctua-
tion. En fait, le taux de roulement est 
presque trop bas; cela nous permet 
de rentabiliser à long terme nos in-
vestissements dans les ressources hu-
maines. Nous misons sur l’expé-

rience. Néanmoins, nous ne devons 
pas négliger les possibilités d’aug-
menter notre attractivité. Le sport est 
de toute façon encouragé au sein de 
l’armée; selon le lieu de travail, le 
personnel civil peut également béné-
ficier des offres de fitness. Depuis 
quelque temps, nous proposons 
même des fruits frais et de l’eau mi-
nérale. Mais au final, la satisfaction 
au travail dépend surtout de l’am-
biance et de l’environnement pro-
fessionnel, notamment des outils 
 modernes à disposition, du soutien 
informatique ou de la possibilité de 
 télétravailler.

Souvent, les victimes de harcèle-
ment moral sont démotivées, font 
des erreurs, démissionnent ou 
tombent malades. Comment pen-
sez-vous remédier à ce problème 
(p. ex. en mettant en place un ser-
vice de médiation interne)? 
Il faut surtout assurer une bonne 
conduite. Cela semble banal, mais 
c’est vrai. Les responsables hiérar-
chiques doivent se préoccuper des 
membres de leurs équipes et leur 
fixer des objectifs clairs, tout en leur 
laissant une marge de liberté. Un cli-
mat de collaboration constructif im-
plique une culture positive de l’er-
reur. Chacune et chacun doit pouvoir 
faire part de ses idées, l’innovation 
étant un domaine clé.

En outre, il convient de prévenir les 
abus en discutant des comportements 
inappropriés et en les sanctionnant 
conformément aux bases légales s’ils 
se répètent.

Lorsque de mauvaises relations em-
pêchent tout dialogue, les mesures 
prévues par la loi et les ordonnances 
sur le personnel de la Confédération 
s’appliquent. Il est aussi possible de 
s’adresser au ou à la responsable de 
l’échelon le plus élevé et, en dernier 
ressort, de me contacter. Je prendrai 
chaque demande au sérieux et serai 
à l’écoute.

La transition de «SAP R3» à «S4/
HANA» est en cours. La logistique 
de base, c’est-à-dire l’administra-
tion au sens large, est la première 
concernée. Est-il prévu, dans le 
cadre de la transition numérique, 
de rattacher également la troupe, 

Divisionnaire Rolf Siegenthaler lors de son discours inaugural au centre de logistique de l’armée à Grolley. 
(Photo: Philipp Schmidli, DDPS)

Continue à la page 4
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Der Zusammenbruch der internatio-
nalen Lieferketten zeigt auf, wie wich-
tig eine genügende Bevorratung ist. 
Munition, Medikamente, Ersatzteile, 
Betriebsstoffe, Elektrizität, fast über-
all tritt schnell Mangel ein, wenn 
Krieg ausbricht. Kurzfristige Beschaf-
fungen sind dann unmöglich. 

Was halten Sie vom Thema Sexis-
mus und Diskriminierung in der 
Armee?
Leider ist auch die Armee nicht vor 
üblen Beispielen verschont, wie alle 
Bereiche der Gesellschaft. Der Ar-
meeführung ist es wichtig, dass Fehl-
verhalten geahndet wird und dass 
überall klar ist, dass die Armee Se-
xismus wie auch jede andere Art von 
Diskriminierung nicht toleriert. 

Gewisse parlamentarische Kreise 
sind der Meinung, dass der Verwal-
tungsapparat zu gross sei. Was hal-
ten Sie davon? 
Die DU des Chefs LBA haben jedes 
Jahr die Vorgabe, 1 % Personal abzu-
bauen. Dies, um den Druck aufrecht-
zuerhalten und um neue Bedürfnisse 
nach Stellen intern abdecken zu 
können. 

Wo sehen Sie aktuell den grössten 
Handlungsbedarf in der LBA?

Die Agilität ist zu fördern, administra-
tive Hürden sind abzubauen, Innova-
tion und Digitalisierung sind zu er-
zwingen. Dies soll auch dazu beitra-
gen, eine attraktive Arbeitgeberin zu 
bleiben, die motivierte und fähige Mit-
arbeitende aufbauen und halten kann.

Ein Wiedereinstieg nach einer El-
ternzeit oder einer längeren Aus-
zeit (Reise, Krankheit, Pflege) in 
die Berufswelt gestaltet sich 
schwierig. Wie ermöglichen Sie 
eine Vereinfachung eines Wieder-
einstiegs? 
Je nach Beruf stehen der LBA ganz 
verschiedene Möglichkeiten zur Ver-
fügung, auf die individuelle Situation 
einzugehen. Die Bereitschaft ist dazu 
heute aufgrund der Bedeutung des 
einzelnen Mitarbeitenden bezie-
hungsweise der Mitarbeiterin gege-
ben. So lassen sich neben Teilzeit-
arbeit, Homeoffice oder Jobsharing 
auch Weiterbildungen und Coaching 
realisieren.

Ein attraktiver Arbeitgeber ver-
zeichnet wenig Fluktuation – ha-
ben Sie eine Idee, was die LBA als 
Arbeitgeber «noch» attraktiver ma-
chen könnte (zum Beispiel eine 
Stunde Sport pro Woche auf 
Arbeitszeit)?
Die Fluktuation ist – abgesehen von 
der absehbaren Pensionierung der 

Babyboomer – kein Problem der 
LBA. Eigentlich ist die Fluktuation fast 
zu tief, was den positiven Effekt hat, 
dass sich Investitionen in die Mit-
arbeitenden langfristig lohnen. Erfah-
rung ist bedeutsam für uns. Trotzdem 
sollen Möglichkeiten zur Steigerung 
der Attraktivität nicht ausgelassen 
werden. Sport wird in der Armee oh-
nehin gefördert. Je nach Standort 
können die Fitnessangebote auch von 
zivilen Mitarbeitenden genutzt wer-
den. Wir bieten seit einiger Zeit fri-
sches Obst an und Mineralwasser. 
Am Schluss sind aber Arbeitsklima 
und Arbeitsumfeld wie beispiels-
weise zeitgemässes Werkzeug, Infor-
matikunterstützung, Homeoffice und 
dergleichen wichtiger für die Arbeits-
zufriedenheit.

Mobbing ist ein weitverbreiteter 
Grund, die Stelle zu kündigen, un-
motiviert zur Arbeit zu kommen, 
Fehler zu machen, psychisch 
krank zu werden. Wie gedenke Sie 
mit diesem Problem/Phänomen 
umzugehen respektive dies zu ver-
hindern?
Das Allerwichtigste ist gute Führung. 
Das ist natürlich banal, aber richtig. 
Die Chefs müssen sich um ihre Leute 
kümmern. Es müssen klare Ziele ge-
setzt, aber auch Freiheiten gelassen 
werden. Ein Klima der konstruktiven 
Zusammenarbeit setzt eine Fehlerkul-

tur voraus. Die Mitarbeitenden sollen 
ihre Ideen einbringen können. Inno-
vation ist ein Schlüsselbereich.

Daneben braucht es auch die Verhin-
derung von Missbrauch. Falsches Ver-
halten muss besprochen und bei Wie-
derholung gemäss den gesetzlichen 
Grundlagen geahndet werden. 

Sollten die Verhältnisse schlecht sein, 
die Kommunikation unmöglich, so 
stehen auch da wieder die Massnah-
men aus Bundespersonalgesetz und 
Verordnungen zur Verfügung. Man 
kann sich aber auch an den höchs-
ten Vorgesetzten auf Platz richten und 
in letzter Konsequenz kann man 
auch mich kontaktieren. Ich werde 
garantiert jeden und jede ernst neh-
men und ihn oder sie anhören.

Aktuell erfolgt ja die Umstellung 
von «SAP R3» auf «S4/HANA». Dies 
betrifft in erster Linie die Basislo-
gistik, sprich die Verwaltung im 
weitesten Sinn. Ist im Rahmen der 
Digitalisierung vorgesehen, zu-
künftig auch die Truppe mit ent-
sprechenden Tools anzubinden 
und die Zusammenarbeit (insbe-
sondere in den Bereichen Nach-
schub und Instandhaltung) mit der 
Basislogistik zu optimieren? 
Aktuell erarbeitet das Projekt Digita-
lisierung Milizarmee DIMILAR die 

Grundvoraussetzungen zur Digitali-
sierung der Miliz. Darauf aufbauend 
kann die Logistik, unter anderem 
auch nach der Umstellung von «SAP 
R3» auf «S4/HANA», ebenfalls die 
elektronische Zusammenarbeit mit 
der Truppe ermöglichen. Im Rahmen 
einer Marktabklärung unter dem Ti-
tel ARONIA wird derzeit geprüft, in-
wieweit ein zusätzliches System SAP 
truppenseitig ergänzen soll, damit 
insbesondere im Verteidigungsfall die 
Truppe die Einsatzlogistik unter sich 
verschlechternden Bedingungen ein-
fach und sicher bewältigen kann. 

Sind aufgrund erster Erkenntnisse 
aus dem Ukrainekrieg bereits Kon-
sequenzen für die Logistik der 
Schweizer Armee absehbar? Ist die 
Logistik im Konfliktfall überhaupt 
ein Thema, beispielsweise für den 
Nachrichtendienst?
Der Ukrainekrieg beschäftigt uns 
täglich. Für mich war hierbei rasch 
klar, dass die Logistik im Militäri-
schen Nachrichtendienst ungenü-
gend Beachtung findet. Wir haben 
nun seit Anfang dieses Jahres mit 
Mitteln der LBA im und mit dem Mi-
litärischen Nachrichtendienst dafür 
gesorgt, dass wir zu unseren Nach-
richten kommen. 

Divisionär Rolf Siegenthaler, herz-
lichen Dank für das Interview. K

Fortsetzung von Seite 1

e sull’ordinanza sul personale fede-
rale. Ci si può tuttavia anche rivol-
gere al superiore di rango più elevato 
sul posto e, in ultima analisi, è pos-
sibile contattare anche il sottoscritto. 
Posso garantire di prendere sul serio 
chiunque e di ascoltarlo/a.

Attualmente ha luogo il passaggio 
da «SAP R3» a «S4/HANA». Ciò con-
cerne in primo luogo la logistica 
di base, ovvero l’amministrazione 
in senso più ampio. Nell’ambito 
della digitalizzazione in futuro si 
prevede di connettere anche la 
truppa con i rispettivi tool e di ot-
timizzare la collaborazione (in par-
ticolare negli ambiti del riforni-
mento e della manutenzione) con 
la logistica di base?
Attualmente il progetto Digitalizza-
zione esercito di milizia (DIMILAR) 
sta creando i presupposti per la digi-
talizzazione della componente di mi-
lizia. Su tale base la logistica, anche 
dopo il passaggio da «SAP R3» a 
«S4/HANA», potrà rendere possibile 
la collaborazione su base elettronica 
con la truppa. Nell’ambito di un ac-

certamento di mercato intitolato 
ARONIA attualmente si sta esami-
nando in che misura un sistema SAP 
supplementare dovrà essere impie-
gato a titolo complementare per la 
truppa affinché, in particolare in caso 
di difesa, la stessa possa gestire in 
modo semplice e sicuro la logistica 
d’impiego in condizioni che peggio-
rano. 

In base ai primi riscontri derivanti 
dalla guerra in Ucraina sono già 
prevedibili le prime conseguenze 
per la logistica dell’Esercito sviz-
zero? La logistica viene tematizzata 
nel conflitto, p. es. per il servizio 
informazioni?
La guerra in Ucraina ci occupa ogni 
giorno. Per me in tal senso ben pre-
sto era chiaro che nel servizio in-
formazioni militare la logistica non 
venisse considerata in misura suf-
ficiente. Dall’inizio di quest’anno 
con mezzi della BLEs e d’intesa con 
il SIM abbiamo fatto in modo di po-
ter accedere alle nostre informa-
zioni.

Divisionario Rolf Siegenthaler, 
grazie mille per l’intervista. K
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à l’aide d’outils adéquats, et d’op-
timiser la collaboration avec la 
 logistique de base (notamment 
dans les domaines du ravitaille-
ment et de la maintenance)?
Nous mettons actuellement en place 
les conditions de base pour la tran-
sition numérique de l’armée de mi-
lice dans le cadre du programme DI-
MILAR. À partir de là, la logistique 
permettra aussi la collaboration avec 
la troupe par voie électronique, no-
tamment après le passage de «SAP 
R3» à «S4/HANA». Une étude de mar-
ché intitulée ARONIA est en cours de 
réalisation. Elle indiquera dans quelle 
mesure un système supplémentaire 
s’avère nécessaire du côté de la 
troupe, afin que celle-ci puisse, no-
tamment en cas de défense, maîtri-
ser la logistique d’engagement de ma-

nière simple et sûre dans des condi-
tions qui se détériorent.

Les premiers enseignements tirés 
de la guerre en Ukraine laissent-ils 
déjà entrevoir des conséquences 
pour la logistique de l’Armée 
suisse? La logistique en situation 
de conflit est-elle un sujet de pré-
occupation, notamment pour le ser-
vice de renseignement?
La guerre en Ukraine nous préoc-
cupe quotidiennement. Il m’est vite 
apparu que le Renseignement mili-
taire (RM) ne prenait pas suffisam-
ment en considération la logistique. 
Depuis le début de l’année, nous 
avons fait en sorte, avec les moyens 
de la BLA, que le RM puisse nous 
fournir des informations.

Divisionnaire Rolf Siegenthaler, 
merci beaucoup pour l’interview. K

Continue de la page 3
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Amtsübergabe
Sehr geehrte Damen und Herren,
geschätzte Kameradinnen und Kameraden

Nach 10-jähriger Tätigkeit im Bereich des Zentralsekre-
tärs und Geschäftsführers von swissPersona freue ich 
mich, ab dem 1. Mai 2023 mein Amt an den designierten 
Nachfolger Etienne Bernard übergeben zu dürfen. 

Etienne Bernard bringt als langjähriger Präsident des Ver-
bandes der Instruktoren und als Vertreter der paritäti-
schen Organe Publica ausgezeichnete Voraussetzungen 
für seine neue Aufgabe mit sich. 

Da leider unser Zentralvizepräsident Franz Gobeli im De-
zember 2022 nach sehr kurzer Krankheit unerwartet ver-
storben ist, habe ich seine Funktion ad interim übernom-
men und werde diese bis auf weiteres  beibehalten. 

Ich darf auf eine sehr intensive und äusserst interessante 
Zeit zurück blicken, bei der ich Ihre wertvolle Zusammen-
arbeit und Unterstützung immer sehr geschätzt habe, wo-
für ich mich bei Ihnen ganz herzlich  bedanke.

Es war mir immer eine Ehre und Freude, Ihre Anliegen 
im Kreise der Arbeitgeber und Politik vertreten zu dür-
fen. Etienne Bernard wünsche ich in seiner neuen Auf-
gabe viel Erfolg und alles Gute.

Der Wechsel des Zentralsekretärs bringt auch eine Ad-
ressänderung der Verbandsadresse mit sich. Wir bitten 
Si e, diese in Ihren Unterlagen zu berücksichtigen. Die 
neue Adresse ab 1. Mai 2023 lautet:

swissPersona
Route du Montilier 98
1694 Villargiroud

Die Mailadresse des neuen Zentralsekretärs lautet:
etienne.bernard@swisspersona.ch

Mit den besten Grüssen

Beat Grossrieder

Passaggio di consegna
Gentili signore ed egregi signori, cari camerati

Dopo 10 anni di attività, come segretario centrale e membro di direzione di swissPer-
sona, sono lieto di cedere il mio incarico al mio successore designato Etienne Bernard 
a partire dal 1o maggio 2023. 

In qualità di presidente di lunga data dell›Associazione degli istruttori e di rappresen-
tante dell›ente paritetico Publica, Etienne Bernard dispone di ottime qualità per il suo 
nuovo incarico. 

Poiché il nostro vicepresidente centrale Franz Gobeli è purtroppo scomparso inaspetta-
tamente nel dicembre 2022 dopo una brevissima malattia, ho assunto la sua funzione 
ad interim e continuerò a farlo fino a nuovo ordine. 

Gettando un occhio ad un passato molto intenso ed estremamente interessante, durante 
il quale ho sempre apprezzato la vostra preziosa collaborazione e il vostro sostegno, vor-
rei ora ringraziarvi di cuore.

È sempre stato un onore e un piacere per me rappresentare le vostre preoccupazioni tra 
i datori di lavoro e i politici. Auguro a Etienne Bernard ogni successo e ogni bene nel 
suo nuovo ruolo.

Il cambio del segretario centrale comporta anche un cambio di indirizzo dell› Associazi-
one. Vi chiediamo di tenerne conto di questo cambiamento nei vostri documenti. Nuovo 
indirizzo dal 1o maggio 2023:

swissPersona
Route du Montilier 98
1694 Villargiroud

L›indirizzo e-mail del nuovo  segretario centrale è:
etienne.bernard@swisspersona.ch

Con i migliori saluti

Beat Grossrieder

Transmission
Mesdames, Messieurs, chers camarades

Après 10 années d’activité comme secrétaire central et dans le domaine de la direction 
de swissPersona, je me réjouis de pouvoir transmettre ma charge ce 1er mai 2023 à Etienne 
Bernard, successeur désigné. 

Comme président de longue date de l’Association des Instructeurs et comme représen-
tant de l’organe paritaire Publica, Etienne Bernard  apporte d’excellentes qualités pour sa 
nouvelle charge. 

Par le fait que notre vice-président central, Franz Gobeli, soit malheureusement subite-
ment décédé en décembre 2022 après une très courte maladie, j’ai repris sa fonction par 
intérim et l’exercerai  jusqu’à nouvel ordre. 

Je peux jeter un coup d’œil rétrospectif sur un temps très intense et extrêmement inté-
ressant où j’ai beaucoup apprécié votre précieuse collaboration et votre soutien, c’est 
pourquoi je vous remercie chaleureusement.

Ce fut toujours un honneur et une joie de pouvoir représenter vos requêtes auprès de 
l’employeur et du politique. À Etienne Bernard, je souhaite beaucoup de succès et le 
meilleur dans sa nouvelle fonction.

Le changement de secrétaire central apporte, avec lui, un changement dans l’adresse de 
l’association. Nous vous prions d’en tenir compte dans vos documents. Nouvelle  adresse 
dès le 1er mai 2023:

swissPersona
Route du Montilier 98
1694 Villargiroud

L’adresse courriel du nouveau secrétaire central est:
etienne.bernard@swisspersona.ch

Cordiales salutations

Beat Grossrieder

Offerta per i membri di swissPersona

Tutto sotto controllo con
l’app Zak  della Banca Cler
Zak è un’app semplice e chiara che permette di avere sempre le finanze 
sotto controllo: conto, carta Visa Debit con Mobile Payment, conto di rispar-
mio, pagamenti e previdenza. Questo e molto altro direttamente sul suo 
smartphone. Già a partire dai 15 anni. E c’è di più: Zak è gratuita.

Con Zak  ha tutte le principali funzioni di un conto direttamente sul suo 
smartphone.

– Ricevete una carta Visa Debit gratuita con Mobile Payment.
–  Beneficiate di un allettante tasso d’interesse dello 0,4% fino a un avere

in conto di 25 000 franchi.
– Pagate online e nei negozi in tutto il mondo a condizioni agevolate.
– Eseguite bonifici e scannerizzate fatture in tutta comodità.

50 franchi di credito iniziale offerto

Scaricate l’app Zak della Banca Cler, aprite un conto gratuito e con il codice 
SWISSP  assicuratevi 50 franchi di credito iniziale:
https://www.cler.ch/it/info/zak/startguthaben50 K

Ihr Personalverband 
Votre association du personnel
La vostra associazione del personale
Vossa associaziun dal persunal
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Publica

Wertschriften sorgen für negative Performance
 
Etienne Bernard 
Designierte Zentralsekretär 
swissPersona

2022 war ein bewegtes Jahr. 
Auch für die globalen Finanz-
märkte. Das wirkt sich auf das 
Anlageergebnis der Pensions-
kasse des Bundes Publica aus. 
Sie verzeichnet eine Netto-Per-
formance von – 9,6 %. Das liegt 
insbesondere an den Anlage-
klassen Aktien und Obligatio-
nen. Positiv ist das Ergebnis der 
direkt gehaltenen Immobilien. 
Aufgrund der gestiegenen Zin-
sen ist langfristig wieder mit 
einer deutlich höheren Rendite 
zu rechnen. 

Die heftigen Bewegungen auf den glo-
balen Finanzmärkten haben die Er-
träge auf den Vermögensanlagen von 
Publica geschmälert. Die geschlosse-
nen Vorsorgewerke erreichten mit 

einem Aktienanteil von 10  % eine Per-
formance von – 8,0 %, die offenen Vor-
sorgewerke mit einem Aktienanteil von 
gut 25 % eine Performance von – 9,7 %. 
In den geschlossenen Vorsorgewerken 
sind ausschliesslich rentenbeziehende 
Personen versichert. In den offenen 
Vorsorgewerken sind sowohl berufstä-
tige wie auch rentenbeziehende Perso-
nen versichert. Deshalb verfolgt Publica 
für die offenen Vorsorgewerke eine ri-
sikoreichere Anlagestrategie als für die 
geschlossenen Vorsorgewerke. Auf 
Stufe des konsolidierten Gesamtvermö-
gens und auf währungsgesicherter Ba-
sis betrug die Netto-Anlageperfor-
mance 2022 – 9,6 % nach allen Kosten 
und Steuern. Aufgrund der negativen 
Performance liegt der geschätzte kon-
solidierte Deckungsgrad über alle Vor-
sorgewerke bei 96,7 %. Andererseits ist 
aufgrund der gestiegenen Zinsen lang-
fristig wieder mit einer deutlich höhe-
ren Rendite zu rechnen. 

Verluste bei Publica aufgrund 
der CS-Situation sind gering

Durch die zahlreichen Skandale der 
Credit Suisse hat Publica in den letz-

ten Jahren ein besonderes Augen-
merk auf die Geschäftstätigkeit der 
Grossbank gelegt. Die Reduktion von 
Exposure gegenüber der Credit 
Suisse wurde bereits Anfang 2022 
eingeleitet. Der Bundesrat hat am 
19. März 2023 die Übernahme der 
Credit Suisse durch die UBS be-
schlossen und kommuniziert. Der di-
rekte finanzielle Verlust von Publica 
beträgt seit November 2022 0,006  % 
des Anlagevermögens (2,5 Millionen 
Franken). Aufgrund des internen Ri-
sikoprozesses hat Publica im Novem-
ber 2022 das Volumen der Wert-
schriftenleihen von 85 Millionen auf 
nahezu null reduziert. Das Konto der 
liquiden Mittel wurde ebenfalls im 
November 2022 aufgehoben. Für Pu-
blica als institutionelle Anlegerin re-
duzieren sich durch die Übernahme 
der Credit Suisse durch die UBS mit-
telfristig die Auswahlmöglichkeiten 
bei Schweizer Finanzdienstleistern. 
Auch die operationellen Risiken sind 
aus heutiger Sicht tief. Die Zusam-
menarbeit mit der Credit Suisse in 
den einzelnen Geschäftsbeziehun-
gen ist von der Übernahme aktuell 
nicht betroffen. Seit 2016 hat Publica 

bei jeder Generalversammlung die 
Entlastung des Verwaltungsrats ab-
gelehnt. 

Vertretung der Arbeitnehmen-
den im paritätischen Organ des 
Vorsorgewerks «Bund» gewählt

Anlässlich der Delegiertenversamm-
lung Publica haben die Delegierten 
des Wahlkreises I die Vertreterinnen 
und Vertreter der Arbeitnehmenden 
im paritätischen Organ des Vorsor-
gewerks «Bund» gewählt. Bei den Ge-
wählten handelt es sich um vier bis-
herige und zwei neue Mitglieder. 

Das paritätische Organ übt die stra-
tegische Führung eines Vorsorge-
werks aus und setzt sich je zur Hälfte 
aus Vertreterinnen und Vertretern 
der Arbeitgebenden beziehungs-
weise Arbeitnehmenden zusammen. 
Es wirkt unter anderem beim Ab-
schluss des Anschlussvertrages mit 
der Pensionskasse des Bundes Pu-
blica mit und entscheidet, wie allfäl-
lige verbleibende Erträge des Vorsor-
gewerks verwendet werden. Für die 
Wahl der Arbeitnehmendenvertre-

tungen in das paritätische Organ 
Bund sind die Delegierten des Wahl-
kreises I zuständig.

Das grösste bei Publica angeschlos-
sene Vorsorgewerk ist dasjenige der 
allgemeinen Bundesverwaltung, das 
rund zwei Drittel aller bei Publica 
versicherten Personen betreut. Vom 
Wahlkreis I der Delegiertenver-
sammlung sind am 22. März 2023 
als Arbeitnehmendenvertreterinnen 
und -vertreter in das paritätische 
Organ des Vorsorgewerks «Bund» 
gewählt beziehungsweise darin be-
stätigt worden:

• Etienne Bernard (bisher)
• Christoph Freymond (bisher)
• Anja Schuler (neu)
• Bernd Talg (bisher)
• Peter Winter (bisher)
• Esther Bravin (neu)

Die neue Amtsperiode beginnt am 
1. Mai 2023 und dauert vier Jahre.

(Quell: Publica) K

Publica

Performance negativa a causa dell’andamento dei titoli
 
Etienne Bernard 
Segretario centrale designato 
swissPersona

Il 2022 è stato un anno piutto-
sto movimentato, anche per i 
mercati finanziari globali. Ciò 
ha inciso sul risultato degli in-

vestimenti della Cassa pensioni 
della ConfederazionePublica, la 
quale ha conseguito una 
 performance netta del – 9,6 %. 
Tale andamento è riconducibile 
in particolare alle categorie di 
attivi azioni e obbligazioni. È 
stato invece positivo il risultato 

degli immobili detenuti diretta-
mente. A fronte dei tassi d’inte-
resse in crescita si prevedono di 
nuovo rendimenti nettamente 
più elevati sul lungo termine. 

Le accentuate oscillazioni delle quo-
tazioni sui mercati finanziari globali 
hanno ridotto i redditi degli investi-

menti patrimoniali di Publica. Le 
casse di previdenza chiuse hanno 
raggiunto con una quota azionaria 
del 10 % una performance del – 8,0 %, 
mentre le casse di previdenza aperte 
con una quota azionaria di ben il 25 % 
un performance del – 9,7 %. Le casse 
di previdenza chiuse sono composte 
esclusivamente da persone beneficia-
rie di rendita, mentre nelle casse di 

previdenza aperte sono assicurate sia 
persone che esercitano un’attività lu-
crativa che beneficiarie di rendita. 
Pertanto, per le casse di previdenza 
aperte Publica persegue una strate-
gia più rischiosa da quella adottata 
per le casse di previdenza chiuse. A 
livello di patrimonio complessivo 
consolidato e su base valutaria co-
perta Publica ha realizzato nel 2022 

Publica

Performance négative due à l’évolution des titres
 
Etienne Bernard 
Secrétaire central désigné 
swissPersona

L’année 2022 a été plutôt mou-
vementée, également pour les 
marchés financiers mondiaux. 
Cela a influencé le résultat des 
investissements de la Caisse 
 fédérale de pensions Publica 
qui enregistre une performance 
nette de – 9,6 %. Cette évolu-
tion est en particulier due aux 
catégories d’actifs que sont les 
actions et les obligations. Le 
 résultat des immeubles détenus 
directement est en revanche 
positif. En raison de la hausse 
des intérêts, un rendement de 
nouveau nettement plus élevé 
est attendu à long terme.

Les violentes turbulences qui ont se-
coué les marchés financiers mon-
diaux ont amoindri le rendement de 
la fortune investie par Publica. Les 
caisses de prévoyance fermées ont 
généré une performance de – 8,0 % 
avec une part d›actions de 10 %, les 
caisses ouvertes une performance de 
– 9,7 % avec une part d’actions de 
25 %. Les caisses de prévoyance fer-
mées sont composées uniquement de 
bénéficiaires de rente, alors que les 
caisses de prévoyance ouvertes as-

surent aussi bien des personnes qui 
exercent une activité lucrative que 
des bénéficiaires de rente. C’est la rai-
son pour laquelle Publica mène une 
stratégie de placement plus risquée 
pour les caisses de prévoyance ou-
vertes que pour les caisses fermées. 
En 2022, Publica a réalisé une per-
formance nette en matière de place-
ments (après déduction de l’ensemble 
des frais et impôts) de – 9,6 % sur la 
fortune totale consolidée, en assurant 
une couverture des risques de 
change. En raison de la performance 
négative, le degré de couverture 
consolidé estimé pour toutes les 
caisses de prévoyance se monte à 
96,7 %. Un rendement de nouveau 
nettement plus élevé est cependant 
attendu à long terme en raison de la 
hausse des intérêts. 

Les pertes dues à la situation 
du CS sont faibles

Ces dernières années, la Caisse fédé-
rale de pensions Publica a accordé 
une attention particulière à l›activité 
commerciale de Crédit Suisse en rai-
son des nombreux scandales aux-
quels cette grande banque a été mê-
lée. La réduction de l›exposition par 
rapport à Crédit Suisse a déjà été ini-
tiée au début de l’année 2022. Le 
19 mars 2023, le Conseil fédéral a dé-
cidé et communiqué la reprise de 
Crédit Suisse par UBS. La perte finan-
cière directe de Publica se monte de-
puis novembre 2022 à 0,006 % de la 
fortune placée (2,5 millions de 

francs). Compte tenu du processus de 
risque interne, Publica a réduit en no-
vembre 2022 le volume des prêts de 
titres de 85 millions de francs à près 
de zéro. Le compte des liquidités a 
lui aussi été soldé en novembre 2022. 
Pour Publica en tant qu’investisseur 
institutionnel, la reprise de Crédit 
Suisse par UBS implique une réduc-
tion à moyen terme des possibilités 
de choix en matière de prestataires 
de services financiers suisses. À 
l’heure actuelle, les risques opération-
nels sont faibles. La collaboration 
avec Crédit Suisse dans le cadre des 
différentes relations commerciales 
n›est pour l’instant pas concernée par 
la reprise. Depuis 2016, Publica a re-
fusé de donner décharge au conseil 
d’administration lors de chaque as-
semblée générale. 

Représentants des employés 
élus au sein de l’organe pari-
taire de la Caisse de prévoyance 
de la Confédération

Lors de l’assemblée des délégués de 
Publica du 22 mars 2023, les délégués 
de la circonscription électorale I ont 
élu les représentants des employés 
au sein de l’organe paritaire de la 
Caisse de prévoyance de la Confédé-
ration. Sur les six personnes élues, 
quatre sont des membres sortants et 
deux sont des nouveaux membres. 
L’organe paritaire assure la conduite 
stratégique d’une caisse de pré-
voyance et est composé d’autant de 
membres représentant les employeurs 

que de membres représentant les em-
ployés. Il intervient notamment lors 
de la conclusion du contrat d’affilia-
tion avec la Caisse fédérale de pen-
sions et décide de l’utilisation des 
éventuels revenus non affectés de la 
caisse de prévoyance. Avec près des 
deux tiers des personnes assurées au-
près de Publica, la caisse de pré-
voyance de la Confédération est la 
plus grande des caisses affiliées à Pu-
blica. Ont été élus ou confirmés dans 
leurs fonctions les représentants des 
employés suivants:

• Etienne Bernard (sortant)
• Christoph Freymond (sortant)
• Anja Schuler (nouvelle)
• Bernd Talg (sortant)
• Peter Winter (sortant)
• Esther Bravin (nouvelle)

Leur nouveau mandat débutera le 1er 

mai 2023 et durera quatre ans.

(Source: Publica) K

Entourés par Marcel Wütrich et Jacqueline Morard, président resp. 
vice-présidente de l’assemblée des déléqués Publica, (de gauche à droite) 
Christoph Freymond, Anja Schuler, Etienne Bernard et Esther Bravin 
(excusés Peter Winter et Bernd Talg). (Photo: Publica)
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SEKTIONSNACHRICHTEN

ZENTRALSCHWEIZ

20. Generalversammlung 2023

Marc Zehnder als neues Vorstandsmitglied gewählt
Präsident Xaver Inderbitzin be-
grüsste die erfreulich hohe Zahl 
von 63 Mitgliedern zur 20. Ge-
neralversammlung der Sektion 
Zentralschweiz, welche im Res-
taurant Zur Schlacht in Sem-
pach stattfand. Um 18 Uhr 
wurde ein feines Nachtessen 
serviert, danach startete um 
19.15 Uhr der statutarische Teil.

 
Xaver Inderbitzin 
Präsident Sektion Zentralschweiz

Speziell begrüsste der Präsident die 
anwesenden zwei Ehrenmitglieder 
Albert Peyer (ehemalige Sektion Lu-
zern) und Anton Abegg (ehemalige 
Sektion Sarnen), Zentralsekretär Beat 
Grossrieder mit seiner Frau Margit, 
Urs Degen (ehemaliger Präsident Sek-
tion Luzern) sowie sechs der anwe-
senden neuen Mitglieder. Als Danke-
schön erhielten die neuen Mitglieder 
ein kleines Geschenk.

Elf neue Mitglieder

Im Verbandsjahr 2022 konnten elf 
neue Mitglieder gewonnen werden:

• Thorsten Philipp
• Durrer Herbert
• Zaugg Janine
• Bachmann Peter
• Imhof Rolf
• Hofer Regina
• Scariato Sofia
• Beugger Lukas
• Jukic Danijel
• Egli Ueli
• Barmettler Lukas

Zu Beginn der Versammlung wurden 
zwei Stimmenzähler gewählt und das 
Protokoll der 19. Generalversamm-
lung 2022 sowie der Jahresbericht 
2022 wurden von der Versammlung 
einstimmig genehmigt. 

Jahresrechnung 2022 mit Verlust

Kassier Toni Gasser präsentierte den 
detaillierten Kassenabschluss 2022, 
welcher einen Verlust von rund 800 
Franken ausweist. Das Sektionsver-
mögen betrug am 1. Januar 2023 ge-
rundete 23 404 Franken. «Wir sind auf 
Kurs mit dem Sektionsvermögen», 
verkündete der Präsident. Die beiden 
Rechnungsrevisoren Thade Auf der 
Maur und Josef Bossert haben die 
Rechnung geprüft. Kassier Toni Gas-
ser verlas den Revisorenbericht, wel-
cher anschliessend von der Ver-
sammlung einstimmig genehmigt 
wurde. 

Budget 2023
Mitgliederbeiträge 2023

Kassier Toni Gasser präsentierte das 
Budget 2023, welches einen Verlust 
von 840 Franken vorsieht. Die Mit-
gliederbeiträge 2023 bleiben unver-
ändert: 15.50 Franken pro Monat für 
die Aktiven und 90 Franken pro Jahr 
für die Pensionierten. Beide Ge-
schäfte wurden von den Stimmbe-
rechtigten einstimmig angenommen. 

Mitgliederbewegung

Der Mitgliederbestand betrug am 
31. Dezember 2022 total 215 Mitglie-
der: 78 Aktive, 131 Pensionierte so-
wie 6 Ehrenmitglieder.

Übertritt zur 
Sektion Othmarsingen

• Schneider Hans Rudolf

Eintritte 2022

• Durrer Herbert
• Thorsten Philipp
• Zaug Janine
• Imhof Rolf
• Hofer Regina
• Scariato Sofia
• Beugger Lukas
• Jukic Danijel
• Egli Ueli
• Barmettler Lukas

Austritte 2022

• Gwerder Alex
• Merz Rolf
• Wick Christa
• Vonarburg Erwin
• Gwerder Franz
• Späni Beat
• Huser Ernst
• Andermatt Adrian
• Schleiss Ernst
• Gwerder Agnes

Stilles Gedenken

Fünf Mitglieder sind im Jahr 2022 ver-
storben: 
• Rohrer Werner
• Schärer Leo
• Beck Karl
• Wolf Fritz
• Bregenzer Emma

Präsident Xaver Inderbitzin bat die 
Anwesenden, aufzustehen und der 
verstorbenen Mitglieder, der Opfer 
des Erdbebens in der Türkei und Sy-
rien, der an Corona Verstorbenen so-

wie der Opfer des Ukrainekrieges zu 
gedenken.

Marc Zehnder als neues 
Vorstandsmitglied gewählt 

Die Versammlung wählte unter Ap-
plaus Marc Zehnder als neues Vor-
standsmitglied. Somit besteht die Sek-
tion neu aus drei Vorstandsmitglie-
dern: Präsident Xaver Inderbitzin, Kas-
sier und Mutationsführer Toni Gasser 
sowie Beisitzer Marc Zehnder. Präsi-
dent Xaver Inderbitzin überreichte 
Marc Zehnder ein kleines Geschenk 
sowie ein grosses «Dankeschön».

Jahresprogramm 2023

Im Verbandsjahr 2023 sind noch zwei 
Anlässe geplant:
•  Sektionsausflug mit Besichtigung 

bei SWISSINT in Stans. Weitere 
Infos folgen.

•  Chlaushöck am 2. Dezember 2023 
im Restaurant Bauernhof in Lauerz.

Ehrungen

Urs Mathis, welcher zu den Pensio-
nierten übergetreten ist, wurde ge-
ehrt. Kassier Toni Gasser wird ihm 
noch einen Gutschein per Post zu-
stellen.

Präsident Xaver Inderbitzin über-
reichte den drei anwesenden Mitglie-
dern, welche einen hohen Geburts-
tag (über 90 Jahre) feiern konnten, 
ein kleines Geschenk. Es sind dies: 
Max Ritler (96), Josef Stadelmann 
(95) und Hans Iten (90). 

Dank des Präsidenten

Der Präsident bedankte sich bei Zen-
tralsekretär Beat Grossrieder für 
seine vielfältigen Informationen und 
für den Besuch der diesjährigen Ge-
neralversammlung. K

Von links: Die neuen Mitglieder Herbert Durrer, Janine Zaugg, Regina 
Hofer, Lukas Beugger, Sofia Scariato, Peter Bachmann sowie Präsident 
Xaver Inderbitzin und Kassier Toni Gasser.

Blick in die Versammlungsrunde.

Marc Zehnder ist neues Vorstands-
mitglied.

un rendimento netto di investimento 
(al netto di tutti i costi e le tasse) del 
– 9,6 %. A causa delle performance ne-
gative il grado di copertura consoli-
dato stimato per tutte le casse di pre-
videnza si situa al 96,7 %. Di contro, 
in seguito ai tassi d’interesse in cre-
scita si prevedono di nuovo rendi-
menti nettamente più elevati sul 
lungo termine.

Perdite esigue per Publica 
a causa della situazione di CS

A seguito dei numerosi scandali che 
hanno coinvolto Credit Suisse, già nel 
corso degli ultimi anni la Cassa pen-
sioni della Confederazione Publica 
aveva acceso un faro sulle attività 
operative della grande banca. La ri-
duzione dell’esposizione verso Cre-
dit Suisse era stata avviata già a ini-

zio 2022. Domenica 19 marzo 2023, 
il Consiglio federale ha deciso e co-
municato l’acquisizione di Credit 
Suisse da parte di UBS. La perdita fi-
nanziaria diretta subita da Publica da 
novembre 2022 ammonta allo 0,006 % 
del patrimonio di investimento (2,5 
milioni di franchi). In virtù del pro-
cesso interno di gestione del rischio, 
nel novembre 2022 Publica aveva ri-
dotto il volume delle attività di pre-
stito di titoli (securities lending) da 
85 milioni a quasi zero. Allo stesso 
modo, sempre a novembre 2022 era 
stato chiuso il conto su cui erano de-
tenuti i mezzi liquidi. Per Publica 
come investitore istituzionale, a se-
guito dell’acquisizione di Credit 
Suisse da parte di UBS si riducono 
nel medio periodo le possibilità di 
scelta in termini di fornitori di servizi 
finanziari svizzeri. Dalla prospettiva 

odierna anche i rischi operativi sono 
bassi. La collaborazione con Credit 
Suisse per quanto riguarda le singole 
relazioni d’affari non risulta attual-
mente colpita dall’acquisizione. Già 
dal 2016, in occasione di ogni ssem-
blea generale di Credit Suisse, Publica 
ha sempre respinto la proposta all’or-
dine del giorno di dare scarico al 
consiglio di amministrazione. 

Eletta la rappresentanza degli 
impiegati nell’organo paritetico 
della Cassa di previdenza della 
Confederazione

In occassione dellassemblea dei de-
legati di Publica i delegati della cir-
coscrizione I hanno eletto i rappre-
sentanti degli impiegati nell’organo 
paritetico della Cassa di previdenza 
della Confederazione. Tra gli eletti si 

annoverano quattro membri già in 
carica e due nuovi membri. La durata 
del mandato è di quattro anni. L’or-
gano paritetico esercita la gestione 
strategica di una cassa di previdenza 
ed è composto di sei rappresentanti 
dei datori di lavoro e sei rappresen-
tanti degli impiegati. Esso interviene 
tra l’altro al momento della stipula-
zione del contratto di affiliazione con 
la Cassa pensioni della Confedera-
zione Publica e decide in merito all’u-
tilizzazione di eventuali ricavi residui 
della cassa di previdenza. L’elezione 
della rappresentanza degli impiegati 
nell’organo paritetico della Confede-
razione compete ai delegati della ri-
spettiva circoscrizione. L’amministra-
zione generale della Confederazione 
costituisce la più grande cassa di pre-
videnza affiliata a Publica, la quale 
comprende circa due terzi di tutte le 

persone assicurate presso Publica. Il 
22 marzo 2023 sono stati eletti o rie-
letti i seguenti rappresentanti degli 
impiegati della circoscrizione I 
dell’assemblea dei delegati nell’or-
gano paritetico della Confederazione:

• Etienne Bernard (già in carica)
• Christoph Freymond (già in carica)
• Anja Schuler (nuovo membro)
• Bernd Talg (già in carica)
• Peter Winter (già in carica)
• Esther Bravin (nuovo membro)

Il nuovo mandato inizia il 1o maggio 
2023 e dura quattro anni.

(Fonte: Publica) K

Ihr Personalverband 
Votre association du personnel
La vostra associazione del personale
Vossa associaziun dal persunal
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INTERLAKEN

75. Hauptversammlung 2023

3 neue Vorstandsmitglieder sowie 1 neuer Präsident gewählt
Die 75. Hauptversammlung 
2023 der Sektion Interlaken 
fand am 23. März 2023 im 
 Hotel-Restaurant Hirschen in 
Wilderswil statt. Schon sehr 
früh trafen die ersten Mitglie-
der ein, musste doch in dieser 
Hauptversammlung die Hälfte 
des Vorstandes neu besetzt 
werden.

 
Stefan Jäggi 
Präsident Sektion Interlaken

Pünktlich um 18.30 Uhr eröffnete der 
amtierende Präsident Markus Zurbu-
chen die Hauptversammlung und 
konnte 23 Mitglieder der Sektion und 
zusätzlich den Zentralsekretär Beat 

Grossrieder und den designierten 
Zentralsekretär Etienne Bernhard 
herzlich begrüssen.

«Eigentlich wäre die 75. Hauptver-
sammlung einer Sektion ja eine Jubi-
läumsausgabe», so die Begrüssungs-

worte von Markus Zurbuchen. «Die-
ses Jubiläum zu feiern überlasse ich 
aber dann dem neuen Präsidenten», 
schmunzelte er. Der Hinschied von 
Franz Gobeli im vergangenen Dezem-
ber hat ihm persönlich zu schaffen ge-
macht. Einerseits schätzte er ihn als 
Kameraden, auf der anderen Seite war 
Franz in der Sektion und im Verband 
eine bekannte Grösse. Daher bat er 
die Anwesenden um eine Trauermi-
nute zum Gedenken an Franz Gobeli. 

Zügig, so wie man Markus kennt, 
führte er durch die Traktandenliste 
und die einzelnen Geschäfte wurden 
speditiv durchgearbeitet und abge-
schlossen respektive verabschiedet.

Wahlen

Bei der Wahl des neuen Präsidenten 
blickte er in die Vergangenheit zu-

rück. Er trete nun nach neun Jahren 
als Präsident zurück. Er wurde anno 
2014 von Beat Grossrieder fast ein 
wenig in das Amt gedrängt, da die 

Interessierte Zuhörer bei den Ausführungen des (Noch-)Präsidenten 
Markus Zurbuchen. (Bild: Stefan Jäggi)

Der scheidende Präsident 
Markus Zurbuchen (links) und 
Vizepräsident Thomas Pfäffli mit 
ihren Abschiedsgeschenken. 
(Bild: André Schmid)

LYSS

Hauptversammlung 2023

Der Präsident wurde in seinem Amt bestätigt
 
Urs Stettler 
Präsident Sektion Lyss

Nach einem reichhaltigen Nachtessen 
im Hotel Weisses Kreuz in Lyss eröff-
nete Präsident Urs Stettler um 20 Uhr 
die Hauptversammlung und be-
grüsste 6 Aktivmitglieder und 13 Pas-
sivmitglieder. Roland Tribolet von der 
swissPersona-Geschäftsleitung wurde 
besonders begrüsst. 10 Mitglieder 
hatten sich entschuldigt. Urs 
wünschte allen Mitgliedern, die mit 
gesundheitlichen Problemen kämp-
fen, gute Genesung und alles Gute. 
Als Mitglied der Geschäftsleitung und 
des swissPersona-Zentralvorstandes 
überbrachte er die besten Grüsse an 
die Versammlung. Als Stimmenzäh-
ler wurde Fritz Affolter vorgeschla-
gen und gewählt. Das Protokoll 
wurde ohne Ergänzungen genehmigt 
und an die Verfasserin Brigitte Lau-
per verdankt. 

Jahresbericht 2022 
des Präsidenten

Da der Jahresbericht in der Januar-
ausgabe 2023 unserer Verbandszei-
tung abgedruckt war, wurde er nicht 
mehr verlesen. Der Bericht wurde mit 
grossem Applaus genehmigt und 
durch den Vizepräsidenten Hans-
ruedi Schneider verdankt. 

Mitgliederveränderungen

Die Mutationen 2022 sind im Jahres-
bericht des Präsidenten aufgeführt. 

Mitgliederbestand per 1. Jan. 2022
• Aktivmitglieder 21
• Passivmitglieder 31
• Total 52

Mitgliederbestand per 31. Dez. 2022
• Aktivmitglieder 19
• Passivmitglieder 31
• Total 50

Mitgliederwerbung

Es wird vom Zentralvorstand ge-
wünscht, dass die Sektionen Werbe-
aktionen an Standorten, wo es auch 
Sinn macht, organisieren und durch-
führen. Urs erwähnte, dass in der 
 Kaserne Lyss keine Werbeaktion für 
das Jahr 2023 geplant sei. Der Ertrag 
im Verhältnis zum Aufwand wäre 

gleich null. Dies soll aber nicht be-
deuten, dass wir nicht versuchen, 
neue Mitglieder zu werben. Unter-
stützen wir Brigitte Lauper als Wer-
beverantwortliche unserer Sektion. 
Es wäre ein Erfolg, auch nur ein Mit-
glied pro Jahr gewinnen zu können. 

Mit der Einführung von Werbever-
antwortlichen in den Sektionen 
wurde auch ein neues Prämienan-
gebot für die oder den Werbenden 
und das Neumitglied eingeführt. 
Beim Eintritt werden dem neuen 
Mitglied 100 Franken als Willkom-
mensgeschenk ausbezahlt. Der Wer-
bende darf eine Prämie von eben-
falls 100 Franken entgegennehmen. 
Aus unserer Sektionskasse werden 
pro Neumitglied zusätzlich 30 Fran-
ken ausbezahlt. Das Dienstleistungs-
angebot ist auf unserer Website er-
sichtlich. Der Flyer kann bei Präsi-
dent Urs Stettler bezogen werden. 
Für die Mithilfe und Unterstützung 
bei Anlässen oder Aktionen steht 
das Werbeteam zur Verfügung. 

Positiver Kassaabschluss 

Der Kassaabschluss 2022 weist einen 
Gewinn aus. Für das Sektionsjahr 
2023 hat man ein Budget ausgearbei-
tet. Urs dankte der Kassierin Susanne 
Dick für ihre saubere Kassaführung 
und den Revisoren Peter Dasen und 
Hermann Dick für ihre Arbeit in der 
Revisorenstelle. Die Mitgliederbei-
träge für das Sektionsjahr 2023 wur-
den wie folgt festgelegt: Aktivmitglie-
der 15 Franken im Monat und Passiv-
mitglieder 8 Franken im Monat. 

Präsident und Kassierin 
wiedergewählt

Mit grossem Applaus wurden Präsi-
dent Urs Stettler und Kassierin 
 Susanne Dick für die kommenden 
2 Jahre einstimmig in ihrem Amt 
 bestätigt. Somit ergibt sich folgende 
Vorstandsbesetzung: Präsident Urs 
Stettler, Vizepräsident Hansruedi 
Schneider, Sekretärin Brigitte Lauper, 
Kassierin Susanne Dick und Beisitze-
rin Rosmarie Hofer. Urs bedankte 
sich bei allen Vorstandskameradin-
nen und -kameraden für ihr beispiel-
haftes Mitwirken zum guten Gedei-
hen der Sektion Lyss. Es wäre sein 
Wunsch, in diesem Sinne weiterarbei-
ten zu dürfen. Im Amt als Kassare-

visor befindet sich Hermann Dick als 
erster und Martin Rufer als zweiter 
Revisor. Werner Holzer wurde als Er-
satzrevisor gewählt. 

Delegiertenversammlung
von swissPersona

Die 102. Delegiertenversammlung 
von swissPersona findet am Freitag, 
21. April 2023, im Hotel Weisses 
Kreuz in Lyss statt. Nach 1975 Lyss, 
2002 Magglingen, 2010 Brügg und 
2016 Lyss darf die Sektion Lyss in Zu-
sammenarbeit mit dem Zentralsekre-
tariat die Delegiertenversammlung 
zum fünften Mal seit der Gründung 
am 4. Dezember 1921 durchführen. 
Die Vorbereitungsarbeiten konnten 
ohne Probleme erledigt werden. Der 
Anlass wird mit einer Spende für den 
Apéro, einem Erinnerungsgeschenk 
für alle Teilnehmenden, Erlass der 
Saalmiete, Notizmaterial und einer 
Tourismusbroschüre unterstützt. 
OK-Präsident Urs Stettler bedankte 
sich bei der Gemeinde Lyss, dem Ar-
meelogistikcenter Thun, der Raiffei-
senbank Bielersee, dem Hotel Weis-
ses Kreuz und dem Tourismusbüro 
Seeland für die grossartige Unterstüt-
zung. 

Urs wird als Mitglied der Geschäfts-
leitung anwesend sein. Als weitere 
Teilnehmende wurden einstimmig 
gewählt: Hansruedi Schneider und 
Brigitte Lauper als Delegierte und 
Rosmarie Hofer als Gast. 

Tätigkeitsprogramm 2023

Zur Pflege der Kameradschaft wer-
den folgende zwei Anlässe organi-
siert: Sommer-Höck im Restaurant 
zur Ranch in Worben. Das Datum 
wurde auf den Freitagabend, 30. Juni 
2023, mit Beginn um 18.30 Uhr fest-
gelegt. Das Wildessen wird am Frei-
tagabend, 27. Oktober 2023, mit 
 Beginn um 18.30 Uhr im Restaurant 
Bären in Büetigen durchgeführt. Für 
diese beiden Anlässe werden die Mit-
glieder rechtzeitig per Post eine 
schriftliche Einladung erhalten.

Diverse Infos

Urs informierte über die anstehenden 
personellen Mutationen aus der Ge-
schäftsleitung und dem Zentralvor-
stand sowie den Wahlen der Vertre-

tung der Arbeitnehmenden im pari-
tätischen Organ des Vorsorgewerks 
Bund Publica. 

Website

Die Sektionen haben nun die Gele-
genheit, mit Berichterstattungen über 
ihre Anlässe, Fotos und Veranstal-
tungshinweisen die Website interes-
sant zu gestalten (www.swissper-
sona.ch). Urs wird für unsere Sektion 
besorgt sein, dass unsere Veranstal-
tungen (wann, was und wo) inklu-
sive Traktandenlisten der Hauptver-
sammlung sowie die Vorstandsmit-
glieder aufgeschaltet werden. 

Verbandszeitung

Unsere Verbandszeitung ist ein wich-
tiges Verbandsinstrument. Alle Mit-
glieder können die Gelegenheit nut-
zen, mit einer Berichterstattung oder 
einem Leserbrief die Ausgaben zu 
bereichern. Es wäre schön, wenn in 
der Verbandszeitung so oft wie mög-
lich über unsere Sektion berichtet 
würde.

Ansprechpersonen

Der Präsident bittet die Anwesenden 
bei Unklarheiten oder Problemen, 
sich zukünftig mit ihm oder einem 
Vorstandsmitglied in Verbindung zu 
setzten.
 
Roland Tribolet, Mitglied der Ge-
schäftsleitung, überbrachte freundli-
che Grüsse vom Verband der Instruk-
toren. Roland wählte in seiner an-
schliessenden Berichterstattung die 
Themen Krieg in der Ukraine und die 
Modernisierung der Schweizer Armee 
aus.
 
Um 21.15 Uhr konnte Urs Stettler die 
Hauptversammlung schliessen. Beim 
anschliessenden Dessert wurde noch 
so richtig die Kameradschaft ge-
pflegt. 

Die nächste Hauptversammlung fin-
det am Freitagabend, 15. März 2024, 
im Hotel Weisses Kreuz in Lyss statt. 
 K

Ein Blick in die Versammlungsrunde. (Bilder: Urs Stettler)

Der Vorstand ohne Präsident von links: Vizepräsident Hansruedi 
Schneider, Sekretärin Brigitte Lauper, Kassierin Susanne Dick und 
 Beisitzerin Rosmarie Hofer.

 



April 2023 Seite 9

Sektion Interlaken damals ohne Prä-
sident mit der Sektion Thun und 
Obersimmental hätte fusioniert wer-
den müssen. Dies konnte dann dank 
des taktischen Schachzugs von Beat 
verhindert werden.

Es waren schliesslich schöne Jahre, 
mit vielen guten Erinnerungen und 
Erlebnissen, und er konnte so man-
che gute Freundschaft schliessen. 
Die Nachfolge sei im Vorstand lange 
und eingehend diskutiert worden. 
Mit diesem Wahlvorschlag für den 
Präsidenten, Vizepräsidenten, Sekre-
tärin und Beisitzer habe man eine 
sehr gute Wahl für die Sektion ge-
troffen, welche ihn persönlich freue. 
Insbesondere, dass die seit längerer 
Zeit vakante Stelle des Beisitzers wie-
der besetzt werden könne, meinte er 
abschliessend.

Folgende Personen wurden im An-
schluss mit Applaus in ihre Ämter ge-
wählt:

•  Präsident: Stefan Jäggi 
(bisher Sekretär)

•  Vizepräsident: Michael Epp (neu), 
Mitarbeiter Stab, Flpl Kdo 
 Meiringen

•  Sekretärin: Susanne Linder (neu), 
Mitarbeiterin Kdo OP, Heer

•  Beisitzer: Patrick Brütsch (neu), 
RUAG, Wilderswil

Vortrag Beat Grossrieder

Im Anschluss konnte die Versamm-
lung einen Kurzvortrag von Zentral-
sekretär Beat Grossrieder geniessen. 
Er bedankte sich beim scheidenden 
Präsidenten, den er vor neun Jahren 
wirklich in das Amt gedrängt habe, 
da, wie bereits von Markus angespro-
chen, die Sektion vor dem Aus stand, 
sowie beim Vizepräsidenten für die 
geleisteten Arbeiten und wünschte 
dem neuen Vorstand für die Zukunft 
alles Gute und eine gute Zusammen-
arbeit.

Grosse Herausforderungen

Bei seinen weiteren Ausführungen 
wies der Zentralsekretär unter ande-
rem auf die Herausforderungen und 
Gefahren für die Zukunft des Perso-
nalverbandes hin. Die Teuerung, die 
Demografie, die Flut der «Ruheständ-
ler» in den nächsten 15 Jahren, die 
Anliegen der Pensionierten selber, 
die Pensionskasse, die Stromman-
gellage, der Krieg in der Ukraine, 
die Migration und weitere aktuelle 
Themen wurden von ihm angespro-
chen und er zog Verbindungen und 
zeigte Konsequenzen für das Perso-
nal respektive die heutige Gesell-

schaft auf. Es seien grosse Aufgaben 
und Herausforderungen, welche 
swissPersona in Zukunft beschäfti-
gen würden.

Verabschiedung und Ehrungen

In einer kleinen Abschiedszeremo-
nie wurden Markus Zurbuchen und 
Thomas Pfäffli mit einem Applaus 
und einem kleinen Abschiedsge-
schenk durch den neuen Präsiden-
ten verabschiedet. Aber auch der 
Kassier André Schmid wurde für 
seine langjährige Arbeit zugunsten 
der Sektion mit einem Präsent ge-
ehrt. Auch die neuen Vorstandsmit-
glieder wurden mit einer kleinen 
Süssigkeit überrascht und ihre Be-
reitschaft, im Verband mitzuhelfen, 
wurde verdankt.

Etienne Bernard stellte sich vor

Zum Abschluss packte Etienne Bern-
hard, designierter Zentralsekretär, 
die Gelegenheit und stellte sich mit 
seiner charmanten Art und Weise 
der Sektion Interlaken kurz vor. Er 
freue sich auf die neue Herausforde-
rung und wolle zuerst die Betriebe, 
in welchen die vielen Mitarbeiter 
von swissPersona tätig sind, etwas 
besser kennen lernen. Bei Fragen zu 
seiner Person könne er ungeniert 
kontaktiert werden, dies am heuti-
gen Abend oder sonst zu einem spä-
teren Zeitpunkt.

Geselliges zum Schluss

Die beiden Präsidenten schlossen 
diese – für die weitere Zukunft der 

Sektion wichtige – Hauptversamm-
lung und man ging gemeinsam zum 
Nachtessen über, während dessen 

viele (alte) Geschichten ausgetauscht 
und erzählt wurden. K

Der neue Vorstand der Sektion Interlaken von links: Patrick Brütsch 
(Beisitzer), Susanne Linder (Sekretärin), Stefan Jäggi (Präsident), 
Michael Epp (Vizepräsident) und André Schmid (Kassier). (Bilder: 
Franz Keller)

Der Kassier André Schmid mit 
 seinem Präsent.

BERNER MITTELLAND

Hauptversammlung 2023 

Positive Jahresrechnung
 
René Hug 
Kassier Sektion Berner Mittelland

Die diesjährige Hauptversammlung 
vom 24. März 2023 der Sektion Ber-
ner Mittelland fand wiederum im 
Landgasthof Schönbühl in Urtenen- 
Schönbühl statt. Nach dem von der 
Sektion offerierten Nachtessen mit 
Salat, Schweinsgeschnetzeltem an 
einer Champignonrahmsauce und 
Butternudeln und einer echten Zuger 
Kirschtorte zum Dessert eröffnete 
Präsident Urs Stettler die Hauptver-
sammlung und begrüsste die 23 an-
wesenden aktiven und pensionierten 
Mitglieder. Besonders begrüsste Urs 
unsere Ehrenmitglieder René Hug, 
Hansueli Wiesner und Christian Müh-
lematter. Er überbrachte auch die 
Grüsse der Geschäftsleitung und des 
Zentralvorstandes.

Appell und Wahl 
der Stimmenzähler

Nachdem Urs die Entschuldigungen 
bekannt gegeben hatte, wünschte er 
allen mit gesundheitlichen Beschwer-
den gute Besserung und alles Gute. 
Er wies auch auf die statutarischen 
Abstimmungsvorgaben hin. Es wur-

den keine Änderungen betreffend 
Traktandenliste gewünscht, somit 
wurde die Hauptversammlung ge-
mäss Traktandenliste durchgeführt. 
Das Protokoll war mit der Einladung 
zur Hauptversammlung versandt 
worden. Auf ein Verlesen des Proto-
kolls wurde verzichtet. Das Protokoll 
wurde von der Versammlung ein-
stimmig genehmigt. 

Mitgliederbestand

Die Mutationen wurden in der Ver-
bandszeitung vom Februar 2023 im 
Jahresbericht von Urs bekannt gege-
ben. Die Sektion zähle am 1. Januar 
2023 total 175 Mitglieder. Der Bestand 
am 1. Januar 2023 sieht wie folgt aus: 
80 Aktivmitglieder, 89 Passivmitglie-
der sowie 6 Ehrenmitglieder. 

Erfreuliche Mitglieder- 
entwicklung

Urs gab den erfreulichen schweizwei-
ten Bestand an Mitgliedern von über 
3000 bekannt. Erstmals seit einigen 
Jahren war im vergangenen Jahr die 
Zunahme grösser als die Abnahme 
der Mitgliederbestände. «Jedoch müs-
sen wir weiterhin am Ball bleiben», 
verkündete Urs und ermunterte die 

Mitglieder, unseren Werbeverant-
wortlichen Martin Urfer bei der Wer-
bung von Mitgliedern zu unterstüt-
zen. Es wird wiederum eine Werbe-
aktion geplant.

Unveränderte 
Mitgliederbeiträge 2023

Unsere Mitgliederbeiträge sind von 
den Beiträgen an die Zentralkasse ge-
bunden. Bei einer Erhöhung werden 
auch die Mitgliederbeiträge der Sek-
tion verändert. Zurzeit wird der Zen-
tralbeitrag nicht erhöht. Deshalb blei-
ben unsere Mitgliederbeiträge unver-
ändert. Die Versammlung bestätigte 
die Beiträge wie folgt: Aktivmitglie-
der 15 Franken und pensionierte Mit-
glieder 8 Franken pro Monat.

Jahresbericht des Präsidenten

Der Jahresbericht unseres Präsiden-
ten wurde in der Verbandszeitung 
vom Februar abgedruckt und kann 
auch auf der Website nachgelesen 
werden. Vizepräsident Tony Mühle-
mann dankte Urs für seinen Jahres-
bericht, welcher mit Applaus von der 
Versammlung genehmigt wurde

Gedenken

Urs gedachte noch unserer verstor-
benen Kameraden und gab einen 
Einblick in deren Berufsleben und 
Beziehung zu unserem Verband. Urs 
bat die Anwesenden in Gedenken an 
Bernhard Flückiger und Anton Ingold 
und alle Lieben, die im letzten Jahr 
verstorben sind, sich von den Sitzen 
zu erheben.

Positive Jahresrechnung

Kassier René Hug erläuterte die Er-
folgsrechnung und Schlussbilanz. 
Diese schliesst mit einem Reingewinn 
ab. Von den beiden Revisoren Willi 

Rothenbühler und Beat Buchse verlas 
Beat den Revisorenbericht. Der Kas-
sen- und Revisorenbericht wurde von 
der Versammlung genehmigt. Auch 
das Budget, das einen Überschuss vor-
sieht, wurde genehmigt. Urs bedankte 
sich beim Kassier und den Revisoren. 

Wahl eines Ersatzrevisors

An dieser Hauptversammlung stan-
den ausser der Wahl eines Ersatzre-
visors keine Wahlen an. Als neuer Er-
satzrevisor konnte Beat Salzmann ge-
wonnen werden. Willi Rothenbühler 
hat seine Amtszeit beendet. Beat 
Buchser und Urs Zillig sind die Revi-
soren im Jahr 2023. Auch für die De-
legiertenversammlung vom 21. April 
2023 konnten drei Mitglieder gewon-
nen werden. Diese werden unsere 
Sektion an der Delegiertenversamm-
lung vertreten. 

Interessanter Ausflug 2023

Altreu mit seiner Storchenfarm ist 
Ziel unseres Ausflugs vom 28. Juni 

2023. Mit dem Besuch des Infozent-
rums Witi, der Führung «Storchenle-
ben live» sowie zusätzlichen Infos 
über die Biber wird es sicher eine in-
teressante Besichtigung werden. An-
schliessend werden die Teilnehmen-
den zu einem Mittagessen im Res-
taurant zum Grüene Aff gegenüber 
dem Infozentrum eingeladen. Nähere 
Angaben werden im Mai versandt 
und erscheinen auch auf der Web-
site (www.swisspersona.ch > Sektio-
nen > Berner Mittelland > Veranstal-
tungen). 

Dankbarer Präsident

Urs gab noch einige Informationen 
und Änderungen aus dem Zentral-
vorstand bekannt.
Da keine weiteren Wortmeldungen 
aus der Versammlung erfolgten, 
schloss Urs die Hauptversammlung 
um 21.45 Uhr. Er wünschte eine gute 
Heimkehr und dankte allen fürs Er-
scheinen sowie dem Team des Land-
gasthofs Schönbühl für die gute Be-
wirtung. K

THUN UND OBERSIMMENTAL

Geburtstage März bis Mitte April

Herzliche Gratulation
• Alfred Dummermuth (80)

Der Vorstand Sektion Thun und 
Obersimmental gratuliert unserem 
Ehrenmitglied von Herzen zum Ge-

burtstag und wünscht ihm gute Ge-
sundheit und Zufriedenheit im wei-
teren Lebensjahr.

(Vorstand Sektion Thun und Ober-
simmental) K

INTERLAKEN

Geburtstage im April

Herzliche Gratulation
• Andreas Nyffenegger
• Theodor Bodmer
• Werner Schmutz
• Michael Mäder
• Walter Zurbuchen
• Bruno Noser

Wir gratulieren den Geburtstagskin-
dern (nachträglich) recht herzlich 
zum Geburtstag und wünschen für 
die Zukunft alles Gute, beste Ge-
sundheit und Zufriedenheit im wei-
teren Lebensjahr.

(Vorstand der Sektion Interlaken) K

Blick in die Versammlungsrunde. (Bilder: René Hug)

Präsident Urs Stettler führt routiniert durch die Versammlung.

 

 

  
 



Seite 10 April 2023

Un passo importante nella direzione di una 
cultura del feedback e dell’apprendimento

Feedback à 360°
Come sapete, lo sviluppo consape-
vole di una cultura del feedback e 
dell’apprendimento è un elemento 
centrale della nostra Visione 2030. 
Per supportare questo cambia-
mento culturale è stato introdotto 
il feedback a 360°. Grazie a questo 
strumento molto utile i dirigenti 
hanno la possibilità di ricevere pe-
riodicamente un feedback differen-
ziato sul loro comportamento di 
condotta finalizzato al loro svi-
luppo personale. 

Due anni fa il Comando dell’esercito 
ha quindi deciso di introdurre que-
sto strumento con carattere obbliga-
torio per tutti i dirigenti dell’Aggrup-
pamento D. Alla prima tornata, l’anno 
scorso, hanno partecipato i dirigenti 
dello SM Es, del Cdo Op e della BAC. 
Quest’anno sarà invece il turno del 
Cdo Istr e della BLEs.

Feedback a 360°
Il feedback a 360° permette di con-
frontare la percezione di sé e la per-
cezione altrui in riferimento al com-
portamento di condotta. I due punti 
di vista vengono rilevati sulla base di 
un questionario. La percezione altrui 
è il risultato di più prospettive di li-
velli gerarchici differenti e consente 
di riflesso una «panoramica a 360°».

Cerchia di partecipanti e periodicità
Nel ruolo di destinatari del feedback 
prendono parte tutti i dirigenti con 
subordinati diretti a partire dal livello 
quadri di base II (dalla 20a classe di 
stipendio) a cadenza biennale se-
condo la seguente ripartizione:

•  anni pari (dal 2022): SM Es, Cdo 
Op, BAC/Cdo Ciber

•  anni dispari (dal 2023): Cdo Istr, 
BLEs

Come fornitori di feedback sono in-
vece coinvolti i superiori, i collabo-
ratori, nonché i pari e i clienti dei de-
stinatari del feedback. 

Attuazione
L’attuazione avviene in tre fasi:
1.  In una prima fase vengono rilevati 

i dati relativi ai fornitori di feedback 
da parte della ditta Empiricon.

2.  Nella seconda fase viene effettuata 
l’inchiesta vera e propria. 

3.  Nella terza fase gli esiti del feedback 
vengono discussi con i collabora-
tori nell’ambito di un workshop. 

Durante il processo riceverete infor-
mazioni e istruzioni per proseguire. 
L’inchiesta è effettuata in forma elet-

tronica dalla ditta Empiricon. Oltre a 
consultare il sito Intranet «Feedback a 
360°» in caso di domande o necessità 
di aiuto potete rivolgervi al vostro con-
sulente oppure alla Infoline HR (+41 
58 465 44 44 / hr.sc@vtg.admin.ch). 

Interpretate il feedback a 360° come 
opportunità di apprendimento. Sfrut-
tate la possibilità rispettivamente di 
ricevere o di fornire un feedback di 
condotta sistematico e differenziato. 
Sono convinto che grazie a questo 
strumento compiremo un passo im-
portante nella direzione di una cul-
tura del feedback e dell’apprendi-
mento. (Fonte: Daniel Gafner, Capo 
Personale Difesa) K
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84. Hauptversammlung 2023 
Liebe Kameraden

Am Freitag, 24. März 2023, fand in 
Wangen an der Aare die Hauptver-
sammlung 2023 statt. Wir möchten 
allen Mitgliedern für die rege Teil-
nahme herzlich danken! Das Proto-

koll mit den Abstimmungsresultaten 
ist auf unserer Website aufgeschaltet: 
www.vdi-adi.ch. Das Protokoll kann 
beim Geschäftsführer in Papierform 
angefordert werden:
info.vdi@swisspersona.ch; 
VdI, Kaserne, 9000 St. Gallen.

Bis bald!
VdI-Vorstand K

84a assemblea generale 2023
Cari camerati

Venerdì 24.3.2023, a Wangen an der 
Aare, si è svolta l›assemblea generale 
2023. 

Ringraziamo tutti voi per l›ottima par-
tecipazione! Il protocollo con tutti i 
dettagli è consultabile in Internet: 
www.vdi-adi.ch e in formato carta-
ceo, su richiesta, al nostro segretario: 

info.vdi@swisspersona.ch;
VdI, Kaserne, 9000 St. Gallen.

A presto!
Il vostro Comitato K

84e assemblée générale 2023
Chers camarades

Le vendredi 24.3.2023, l›assemblée 
générale 2023 s›est tenue à Wangen 
an der Aare. Nous tenons à remercier 

tous les membres pour leur excellente 
participation! Le protocole, avec les 
résultats des votes, est disponible sur 
le site Internet de l›AdI: www.vdi-adi.
ch et sur demande, pour une version 

papier, auprès de notre secrétaire:
info.vdi@swisspersona.ch;
VdI, Kaserne, 9000 St. Gallen.

À bientôt! Votre Comité K

Nous faisons un pas significatif vers une culture du feedback et de 
l’apprentissage

Feedback à 360°
Comme vous le savez certainement, 
le développement conscient d’une 
culture du feedback et de l’appren-
tissage est un élément central de 
notre Vision 2030. Le feedback à 360° 
est un outil approprié permettant de 
soutenir ce changement culturel; il 
permet aux cadres d’obtenir périodi-
quement des commentaires différen-
ciés sur leur style de conduite et d’en 
tirer des leçons pour leur développe-
ment personnel.

Le commandement de l’armée a donc 
décidé il y a deux ans d’introduire 
cet instrument de manière obligatoire 
pour l’ensemble des cadres du Grou-
pement D. Lors de la première mise 
en œuvre l’année dernière, les cadres 
de l’état-major de l’armée, du cdmt 
Op et de la BAC y ont participé. Cette 
année, c’est au tour du cdmt Instr et 
de la BLA.

Feedback à 360°
Le feedback à 360° permet de com-
parer l’image que l’on se fait de son 
propre style de conduite et l’image 
que les autres s’en font. Les deux 
points de vue sont évalués à l’aide 
d’un questionnaire. L’image d’autrui 
se compose de plusieurs perspectives 
de différents niveaux hiérarchiques 
et permet ainsi une analyse sous tous 
les angles, donc à 360°.

Public cible et périodicité
L’ensemble des cadres ayant du per-
sonnel subordonné (dès les cadres de 
base II et la classe de traitement 20) 
est évalué tous les deux ans suivant 
cette méthode, selon la répartition 
suivante:

•  années paires (à partir de 2022): 
EM A, cdmt Op, BAC/cdmt Cyber

•  années impaires (à partir de 2023): 
cdmt Instr, BLA

Les responsables hiérarchiques, le 
personnel subordonné, les pairs et la 
clientèle de chaque cadre faisant l’ob-
jet d’une telle procédure donnent un 
retour sur ses prestations.

Mise en œuvre
La mise en œuvre se fera en trois 
étapes:
1.  Dans un premier temps, la société 

Empiricon récoltera les données 
concernant les personnes qui com-
mentent les prestations.

2.  Dans un deuxième temps, les 
questionnaires d’évaluation pro-
prement dits seront remplis.

3.  Dans un troisième temps, les ré-
sultats seront discutés avec le per-
sonnel dans le cadre d’un atelier.

Des informations et des instructions 
vous guideront tout au long du pro-
cessus. La société Empiricon réalisera 
cette enquête par voie électronique. 
Outre le site Intranet «Feedback 360°», 
votre conseiller/ère RH ou l’Infoline 
RH (+41 58 465 44 44 / hr.sc@vtg.ad-
min.ch) se tiennent à votre disposi-
tion pour répondre à vos questions 
ou vous apporter leur soutien.
Considérez le feedback 360° comme 
une opportunité d’apprentissage. Pro-
fitez de vous exprimer de manière 
systématique et différenciée sur les 
styles de conduite de vos cadres ou 
de tirer un enseignement positif des 
remarques qui vous auront été faites. 
Je suis convaincu qu’avec cet instru-
ment, nous faisons un pas significa-
tif vers une culture du feedback et de 
l’apprentissage. 
(Source: Daniel Gafner, Chef du per-
sonnel Défense) K

 

 

 

 

 


